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1. Allgemeines

1.1 Einleitung und rechtliche Grundlagen zum Vorbericht 

Der Vorbericht stellt eine bedeutende Informationsquelle für die politischen Gremien, die Öffent-
lichkeit sowie die Aufsichtsbehörde zur Beurteilung der wirtschaftlichen Situation der Gemeinde 
dar. Er soll es ermöglichen, ein Gesamtbild über die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der Stadt Er-
krath zu erhalten und in der Folge Rückschlüsse auf die zukünftigen Handlungs- und Gestaltungs-
spielräume zuzulassen. Insoweit entspricht der Vorbericht von seiner Funktion her dem Lagebericht 
im Jahresabschluss. 
Seine Aufgabe besteht gemäß § 7 Kommunalhaushaltsverordnung Nordrhein-Westfalen (KomHVO 
NRW) insbesondere darin, einen Überblick über die Eckdaten des Haushaltsplans zu geben, sowie 
die Entwicklung und die aktuelle Lage der Gemeinde anhand der im Haushaltsplan enthaltenen In-
formationen und der Ergebnis- und Finanzdaten darzustellen. Die weiteren Regelungen zu den Aus-
sagen, die der Vorbericht enthalten soll, sind detaillierter als in der früher geltenden Vorschrift der 
Gemeindeordnung NRW.  
Der Vorbericht enthält nach einem allgemeinen Überblick über die finanzielle Lage der Kommunen 
zunächst einen Rückblick auf das Haushaltsjahr 2018 sowie eine Prognose für das Haushaltsjahr 
2019. 
Um einen möglichst vollständigen, vertiefenden Überblick über die haushaltswirtschaftliche Lage 
der Stadt Erkrath zu geben, sind ab Pkt. 3.3 die Entwicklungen bei den wichtigsten Ertrags- und 
Aufwandsarten sowie die Investitions- und Finanzierungstätigkeiten dargestellt. 

1.2 Umstellung auf das Neue Kommunale Finanzmanagement zum 01.01.2008 

Bis spätestens zum 01.01.2009 mussten die Gemeinden und Gemeindeverbände in NRW entspre-
chend §1 des Einführungsgesetzes zum Neuen Kommunalen Finanzmanagement ihre Geschäftsvor-
fälle nach dem System der doppelten Buchführung in ihrer Buchhaltung erfassen und eine Eröff-
nungsbilanz aufstellen. 

Die Stadt Erkrath hat hiervon bereits zum 01.01.2008 Gebrauch gemacht und einen rein produktori-
entierten Haushaltsplan 2008 nach den Grundsätzen des Neuen Kommunalen Finanzmanagements 
(NKF) aufgestellt. 

1.3 Systematik der öffentlichen Haushalte 

Das kommunale Haushalts- und Rechnungswesen nach NKF stützt sich auf drei Komponenten: 



 

�x Der Ergebnisplan und die Ergebnisrechnung sind der kaufmännischen Gewinn- und Verlust-
rechnung gleichzusetzen und stellen alle Aufwendungen und Erträge der Gemeinde dar. Der 
Ergebnisplan ist wichtiger Bestandteil der Planung des kommunalen Haushaltes. 

 

�x Der Finanzplan und die Finanzrechnung stellen dagegen alle Aus- und Einzahlungen der Ge-
meinde dar; über die reinen Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit hin-
aus insbesondere die aus der investiven Tätigkeit der Gemeinde. 

 

�x Die Bilanz stellt hingegen das Vermögen der Gemeinde sowie dessen Finanzierung dar und 
wird nur im Rahmen eines Jahresabschlusses erstellt. 

 
Die folgende Darstellung zeigt die systematische Verzahnung der vorgenannten Komponenten des 
kommunalen Haushalts- �µ�v���� �Z�����Z�v�µ�v�P�•�Á���•���v�•�� �]�u�� �•�}�P���v���v�v�š���v�� �c���Œ���]-Komponenten-�^�Ç�•�š���u�^�X�� �/�v��
der Bilanz als Darstellung des Vermögens und dessen Finanzierung (Mittelherkunft) werden die Er-
�P�����v�]�•�•���������Œ���&�]�v���v�Ì�Œ�����Z�v�µ�v�P���]�v�������Œ���W�}�•�]�š�]�}�v���c�>�]�‹�µ�]�������D�]�š�š���o�^���µ�v�������]�������Œ�P�����v�]�•�•���������Œ�����Œ�P�����v�]�•�Œ����h-
�v�µ�v�P���]�v�������Œ���W�}�•�]�š�]�}�v���c�:���Z�Œ���•�º�����Œ�•���Z�µ�•�•�l�:���Z�Œ���•�(���Z�o�����š�Œ���P�^���]�u�������Œ���]���Z�������•�����]�P���v�l���‰�]�š���o�•�����Œ�(���•�•�š�W 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1.4 Änderungen durch das 2. NKF-Weiterentwicklungsgesetz (2. NKFWG NRW) 
 
Das zum 01.01.2019 in Kraft getretene 2. NKFWG NRW hat zu Änderungen in der Gemeindeordnung 
des Landes NRW (GO NRW) sowie einer Außerkraftsetzung der bisherigen Gemeindehaushaltsver-
ordnung des Landes NRW und ihrer Ersetzung durch die neue Verordnung über das Haushaltswesen 
der Kommunen im Land Nordrhein-Westfalen (Kommunalhaushaltsverordnung KomHVO NRW) ge-
führt. Gleichzeitig wurden viele Muster zur GO NRW und KomHVO NRW u.a. für die Haushaltspla-
nung neu erstellt.  
Da zur Haushaltsaufstellung des Jahres 2019 noch nähere Einzelheiten und Anwendungshinweise 
zur Handhabung fehlten, wurde die gültige neue Rechtslage zum Haushalt 2019 zwar schon teilwei-
se berücksichtigt, es konnten jedoch nicht alle Einzelheiten umgesetzt werden. 



 

In der zweiten Jahreshälfte 2019 wurden diese Muster zur Verfügung gestellt und im November 
verbindlich festgelegt. Soweit die Anpassungen durch den Finanzsoftwareanbieter der Stadt Erkrath 
bereits erfolgt sind, wurde für die Haushaltsplanung 2020 bereits mit diesen Vordrucken gearbeitet. 
Auch die Kommentierungen liegen mittlerweile vor.  
�h�v�š���Œ�� ���v�����Œ���v�� �À���Œ�(�}�o�P�š�� �����•�� �î�X�� �E�<�&�t�'�� ���]���� �Ì���v�š�Œ���o���� �•�]���o�•���š�Ì�µ�v�P�� �c�v���µe Handlungs- und Entschei-
dungsspielräume für das kommunale Haushalts- �µ�v���� �Z�����Z�v�µ�v�P�•�Á���•���v�^�� �Ì�µ�� �•���Z���(�(���v�U�� �Á���o���Z���� �u�]�š��
�c���v�š�o���•�š�µ�v�P���v�� �����Œ�� �l�}�u�u�µ�v���o���v�� �s���Œ�Á���o�š�µ�v�P�� �µ�v���� ���]�v���Œ�� ���Œ�Z�‚�Z�µ�v�P�� �����Œ�� �d�Œ���v�•�‰���Œ���v�Ì�^�� ���]�v�Z���Œ�P���Z���v�X��
Darüber hinaus sollen die Novellierungen zu einer Verbesserung der Nachhaltigkeit des kommuna-
len Haushalts- und Rechnungswesens beitragen. 
Im Folgenden wird kurz auf einige - für den Haushaltsplan 2020 �t bedeutende Änderungen einge-
gangen. 
 
Der Vorbericht wurde durch die Neufassung in §7 KomHVO NRW deutlich konkretisiert und ent-
sprechend überarbeitet. 
 
Die Bestimmungen des § 12 GemHVO NRW zu Zielen und Kennzahlen wurden nicht in die neue 
KomHVO übernommen. Ein Erlass verweist jedoch darauf, dass in der Zukunft die KomHVO dahin-
gehend geändert werden soll, dass Ziele und Kennzahlen für bedeutsame Produkte weiterhin aus-
gewiesen werden sollen. Daher wurde für den Haushalt 2020 der Stadt Erkrath festgelegt, dass die 
Ziele und Kennzahlen weiterhin (überprüft und aktualisiert) in den Produktblättern enthalten blei-
ben, um einen zusätzlichen Arbeitsaufwand in den Folgejahren zu vermeiden. 
 
Nach § 75 Abs. 2 Satz 3 GO NRW kann anstelle einer bestehenden oder fehlenden Ausgleichsrückla-
ge oder zusätzlich zur Verwendung ein globaler Minderaufwand durch eine pauschale Kürzung von 
Aufwendungen bis zu 1 Prozent der Summe der ordentlichen Aufwendungen unter Angabe der zu 
kürzenden Teilpläne veranschlagt werden. Dies wird dann in der zusätzlichen Zeile 27 des Ergebnis-
plans sowie in der Haushaltssatzung ausgewiesen. Die Stadt Erkrath hat in der Haushaltsplanung 
2020 von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch gemacht. 
 
Die Allgemeinen Bewertungsanforderungen haben durch den Wechsel vom Vorsichts- zum Wirk-
lichkeitsprinzip (§33 Abs. 3 KomHVO) eine grundlege Änderung erfahren. Durch die Neueinführung 
des Komponentenansatzes (§36 KomHVO NRW, Abschreibungen und Zuschreibungen) wird erst-
mals die Möglichkeit eröffnet, dass für Gebäude und verbundene Gebäudeteile (Komponenten) 
unterschiedliche Nutzungsdauern bestimmt werden können. Hierdurch können Bauunterhaltungs-
maßnahmen, die bisher konsumtiv geplant und gebucht wurden, investiv dargestellt werden. Zuläs-
sig ist dies für Dach, Fenster und weitere Bestandteile, sofern diese mindestens 5 Prozent des Neu-
bauwertes betragen. Der Komponentenansatz darf nur für Vermögensgegenstände angewendet 
werden, die nach dem 01.01.2019 angeschafft oder hergestellt werden. Auf eine Übergangsrege-
lung für das Bestandsvermögen hat der Gesetzgeber verzichtet. 
Die gleichen Regelungen gelten für Straßen, Wege und Plätze in bitumöser Bauweise mit Unterbau. 
 



 

Die Änderung der Wertgrenze für Vermögensgegenstände des Anlagevermögens, § 36 Abs. 3 
KomHVO, hatte für die Bearbeitung des Haushaltes und des Jahresabschlusses die umfangreichsten 
Änderungen zur Folge. Die bisherige Wertgrenze für Betriebs- und Geschäftsausstattung, Anwen-
dungs-, Betriebs- und Systemsoftware kann nach § 36 Abs. 3 KomHVO NRW von 410 Euro ohne Um-
satzsteuer auf 800 Euro ohne Umsatzsteuer angehoben werden. Diese Möglichkeit wurde von der 
Stadt Erkrath genutzt. 
Hierdurch entfällt die bisherige investive Verbuchung der Vermögensgegenstände zwischen 60 Euro 
und 410 Euro sowie zwischen 410 Euro und 800 Euro (jeweils ohne Umsatzsteuer). Dies führt zu 
einem erheblich geringeren Arbeitsaufwand für Erfassung und Kontrolle von kleinen Vermögensge-
genständen. Die neue Planung und Kontierung der Vermögensgegenstände zwischen 60 Euro und 
800 Euro erfolgt unter den neu eingerichteten Sachkonten �cAufwendungen für Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung�^�� �µ�v�� �c���µ�(�Á���v���µ�v�P���v�� �(�º�Œ�� �^�}�(�š�Á��re� .̂ Die Abgrenzung zum sonstigen Geschäfts-
aufwand ist notwendig, da diese Aufwendungen gegen die Investitionspauschale gebucht werden 
dürfen. Es entsteht jedoch eine zusätzliche Belastung der Ergebnisplanung. Einerseits stellt diese 
Regelung eine Vereinfachung in der Haushaltsabwicklung dar und reduziert die investiven Auszah-
lungen, andererseits erhöht sie den Aufwand, da alle geringwertigen Wirtschaftsgüter im Jahr der 
Anschaffung komplett abgeschrieben werden. 
 
Durch § 36 Abs. 5 KomHVO NRW wird die Möglichkeit eröffnet, soweit nicht vom Komponentenan- 
satz Gebrauch gemacht wird, einen vorhandenen Vermögensgegenstand neu zu bewerten, bzw. die 
Restnutzungsdauer neu zu bestimmen, wenn die Verlängerung der wirtschaftlichen Nutzungsdauer 
mindestens 10 Prozent der ursprünglichen Nutzungsdauer beträgt. 
Gemäß §37 KomHVO wurden die Wertansätze für Rückstellungen in Abs. 5 dahingehend erweitert, 
dass Rückstellungen für unbestimmte Aufwendungen in künftigen Haushaltsjahren für die erhöhte 
Heranziehung zu Umlagen u.a. nach § 56 Kreisordnung NRW gebildet werden dürfen.  
 
Dem Haushaltsplan ist zusätzlich ein Haushaltsquerschnitt als Übersicht über die Finanzpositionen 
auf Produktgruppenebene beizufügen. 
 
Die neuen gesetzlichen Änderungen wurden bereits in den Haushaltsplan 2020 eingearbeitet. 
Für weitere Informationen zu Änderungen durch das 2. NKFWG NRW wird auf die Sitzungsvorlage 
Nr. 228/2019 zum Haupt- und Finanzausschuss am 03.12.2019 verwiesen. 

2. Vorbemerkungen   
 
Die Bundesregierung erwartet in ihrer Jahresprojektion 2020 aus Januar 2020 einen Anstieg des 
Bruttoinlandsprodukts von 0,6 Prozent in 2019, 1,0 Prozent in 2020 und 1,3 Prozent in 2021. Die 
Wirtschaftsleistung nimmt damit schwächer zu als das Produktionspotential (1,5 Prozent). Die ex-
portorientierten deutschen Produzenten werden durch den schwachen Welthandel belastet. Ande-
rerseits ist die Binnennachfrage weiterhin intakt. Beschäftigung und Einkommen steigen und der 
Bausektor ist weiter in Hochkonjunktur. Eine Konjunkturkrise ist nicht in Sicht.  



 

 
Auch die Projektgruppe �cGemeinschaftsdiagnose�  ̂ der führenden Wirtschaftsforschungsinstitute 
unterstützt diese Prognose. 
 
Die Prognose der finanziellen Lage der Kommunen ist aufgrund guter konjunktureller Entwicklungen 
weiterhin positiv. 
 
�����Œ�����Œ�����]�š�•�l�Œ���]�•���c�^�š���µ���Œ�•���Z���š�Ì�µ�v�P���v�^�����Œ�����Z�v���š���(�º�Œ�����µ�v���U���>���v�����Œ���µ�v�����'���u���]�v�����v�����µ���Z���]�v�������v���v�����Zs-
ten Jahren mit höheren Steuereinnahmen von 796,4 Mrd. Euro im Jahr 2019 auf rund                   
816,4 Mrd. Euro in 2020 (+2,5 Prozent) und 935,0 Mrd. Euro im Jahr 2021. Dabei verläuft die Ent-
wicklung bei den Ländern und den Kommunen etwas besser als beim Bund.  
Für das Jahr 2019 werden die Steuereinnahmen um 2,6 Mrd. Euro höher ausfallen, wobei sich die 
Mehreinnahmen lediglich auf den Bund (+4,0 Mrd. Euro) und die Länder (+0,9 Mrd. Euro) auswir-
ken. Die Einnahmeerwartungen für die Gemeinden steigen lediglich um 0,1 Mrd. Euro auf           
113,7 Mrd. Euro, was eine reale Erhöhung um 2,2 Mrd. Euro gegenüber 2018 bedeutet. 
Die Prognosezahlen für die Folgejahre wurden dabei gegenüber der Steuerschätzung vom Mai 2019  
insgesamt nach unten korrigiert. Für die Gemeinden werden damit Steuereinnahmen von           
117,1 Mrd. Euro (+3,5 Prozent) in 2020, 121,9 Mrd. Euro in 2021, 126,1 Mrd. Euro in 2022,         
130,4 Mrd. Euro in 2023 und 134,7 Mrd. Euro in 2024 erwartet. 
Der Steuerschätzung wurden die gesamtwirtschaftlichen Eckwerte der Herbstprojektion 2019 der 
Bundesregierung zugrunde gelegt, nach der für 2019 ein Anstieg des Bruttoinlandsprodukts um real 
+0,5 Prozent und für das Jahr 2020 von +1,0 Prozent und nominal +2,8 Prozent für das Jahr 2019, 
+2,9 Prozent für das Jahr 2020, +3,1 Prozent für das Jahr 2021 sowie von je +2,8 Prozent für die Jah-
re 2022 bis 2024 erwartet werden. 
Der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer in NRW für das 2019 beläuft sich aufgrund der 
Herbst-Steuerschätzung auf 9,12 Mrd. Euro, an der Umsatzsteuer auf 1,97 Mrd. Euro. 
Auf Basis des Entwurfs �����•�� �'���•���š�Ì���•�� �c�Ì�µ�Œ�� �����š���]�o�]�P�µ�v�P�� �����•�� ���µ�v�����•�� ���v�� �����v�� �/�v�š���P�Œ���š�]�}�v�•�l�}�•�š���v�� �����Œ��
Län�����Œ�� �µ�v���� �<�}�u�u�µ�v���v�� �]�v�� �����v�� �:���Z�Œ���v�� �î�ì�î�ì�� �µ�v���� �î�ì�î�í�^�� �]�•�š�� �u�]�š�� �h�u�•���š�Ì�•�š���µ���Œ�uehreinnahmen der 
Gemeinden in NRW von 320 Mio. Euro im Jahr 2020 und 300 Mio. Euro im Jahr 2021 zu rechnen.  
 

Der IHK-Konjunkturbericht für den Kreis Mettmann aus Oktober 2019, an dem sich 180 Unterneh-
men mit rd. 19.000 Beschäftigten aus dem Kreis Mettmann beteiligt haben,  stellt fest, dass sich die 
Konjunktur während des Jahres 2019 wie erwartet deutlich eingetrübt hat, von einer Krise jedoch 
nicht die Rede sein kann. Die aktuelle Lage wird zwar als gut eingestuft, die Erwartungen für 2020 
sind jedoch eher gedämpft. 
40 Prozent (Vorjahr 50 Prozent) der Betriebe stufen ihre Geschäftslage als ziemlich hoch ein,           
44 Prozent sind zufrieden und mittlerweile 16 Prozent (Vorjahr 6 Prozent) sind unzufrieden. 
Die konsumnahen oder auf das Inland ausgerichtete Betriebe (Einzelhandel, Dienstleistungen, Bau-
wirtschaft) sehen ihre Lage zum großen Teil positiv. Beschäftigungen und Einkommen steigen, Ar-
beitslosigkeit und Zinsen bleiben niedrig. Die Baubranche profitiert von der Null-Zins-Politik und 
befindet sich weiterhin in einem Boom. Bei der verarbeitenden Industrie überwiegen die negativen 
Stimmen, da ein Konjunkturabschwung befürchtet wird. Sie spüren die ökonomischen Risiken der 



 

Außenwirtschaft z.B. durch den bevorstehenden Brexit, internationale Handelskonflikte, Krise in 
Nordsyrien etc. bei einer hohen Exportquote am deutlichsten. 
Auch wenn die binnenwirtschaftlichen Rahmenbedingungen sich weiterhin gut darstellen, wird die 
Inlandsnachfrage mittlerweile wieder häufiger als Risikofaktor gesehen. 
Der IHK-Konjunkturklimaindex liegt mit nur 3 Punkten auf dem niedrigsten Stand seit zehn Jahren, 
was in der Hauptsache an den pessimistischen Erwartungen der Wirtschaft gegenüber dem Dienst-
leistungsstandort liegt. 
Die Auslastung der Maschinen und Anlagen liegt weiterhin auf einem hohen Niveau von 79,6 Pro-
zent. Ursprünglich hierfür ist die komplett ausgelastete Bauwirtschaft. Die Auslastung der verarbei-
tenden Industrie sinkt auf unter 80 Prozent. 
Investitionen werden erstmals wieder überwiegend eher als Ersatz- und nicht mehr als Erweite-
rungsinvestitionen geplant. Die Budgets hierfür sinken. Dies gilt nicht für das Baugewerbe und die 
unternehmensnahen Dienstleister. 
Bei den Beschäftigtenzahlen wurde Anfang 2019 ein neuer Höchststand erreicht und ein weiterer 
Anstieg im Verlauf des Jahres verzeichnet. Allerdings muss bezweifelt werden, dass sich die gute 
Verfassung des Arbeitsmarktes im Kreis Mettmann fortsetzen kann. Die Beschäftigungspläne deu-
ten auf einen leichten Personalabbau in allen Branchen bis auf die Bauwirtschaft und den Einzel-
handel hin. Die Schwierigkeiten, Fachpersonal zu finden, bestehen weiterhin. 
 

2.1  Rückblick auf das Haushaltsjahr 2018 
 
Der vom Rat der Stadt Erkrath am 20.03.2018 verabschiedete Haushalt 2018 sah einen nicht ausge-
glichenen Ergebnisplan mit einem Defizit von rd. 6,95 Mio. Euro vor. Da die in der Eröffnungsbilanz 
2008 gebildete Ausgleichsrücklage bereits im Jahr 2010 aufgebraucht war, musste eine Verringe-
rung der Allgemeinen Rücklage in Höhe des Defizites veranschlagt werden. Auch im Finanzpla-
nungszeitraum bis 2021 wurde nicht mit einem ausgeglichenen Haushalt gerechnet. 
 
Auf Grundlage des Jahresabschlusses ergibt sich für 2018 folgendes Bild: 
 
Gegenüber dem prognostizierten Defizit in Höhe von 6,95 Mio. Euro weist der Jahresabschluss 2018 
ein reduziertes Defizit von rd. 3,09 Mio. Euro aus. Dies bedeutet im Vergleich zum fortgeschriebe-
nen Ansatz eine Verbesserung von 3,86 Mio. Euro. Grund für die Verbesserung sind Einsparungen 
bei den Sach- und Dienstleistungen sowie eine Erhöhung bei den Gewerbesteuererträgen. In 2018 
wurden zwar lt. Jahresergebnis 2,5 Mio. Euro weniger Gewerbesteuererträge realisiert als geplant, 
gleichzeitig erfolgten jedoch eine (bereits wertberichtigte) Absetzung aus Vorjahren von 3,5 Mio. 
Euro sowie eine Rückzahlung von 0,5 Mio. Euro (Drohverlustrückstellung bereits in 2017 gebildet); 
beides resultiert aus der Insolvenz eines großen Unternehmens, das vor einigen Jahren Insolvenz 
angemeldet hat. 
Der Gesamtertrag bei der Gewerbesteuer belief sich somit im Saldo auf rd. 31,9 Mio. Euro womit 
das geplante Ergebnis um 1,4 Mio. Euro überschritten wurde. 
 



 

Im Übrigen wird auf die Ausführungen im Jahresabschluss 2018 verwiesen. 
 

2.2 Entwicklungen im Haushaltsjahr 2019 
 
Der vom Rat der Stadt Erkrath am 26.02.2019 verabschiedete Haushaltsplan 2019 sah gegenüber 
dem Haushalt 2018 ein um ca. 5,2 Mio. Euro auf rd. 1,76 Mio. Euro verringertes Defizit des Ergeb-
nisplanes und damit eine Entnahme aus der Ausgleichsrücklage in Höhe von 1,18 Mio. Euro sowie  
eine Reduzierung des Eigenkapitals durch Verringerung der Allgemeinen Rücklage in Höhe von          
0,58 Mio. Euro vor. Mit einem ausgeglichenen Haushalt wurde für den Planungszeitrum ab dem Jahr 
2021 gerechnet. 
 
Auf Basis des aktuellen Buchungsstandes und der bisher durchgeführten Abschlussbuchungen wird 
davon ausgegangen, dass das geplante Defizit von 1,76 Mio. Euro um rd. 1 Mio. Euro verringert 
werden kann. Zu dieser erfreulichen und positiven Entwicklung tragen in der Hauptsache die Ge-
werbesteuererträge bei, die mit rd. 4 Mio. Euro über dem Ansatz liegen. Die daraus resultierende 
Mehrbelastung aus der Gewerbesteuerumlage sowie dem Fonds Dt. Einheit beträgt insgesamt rd. 
0,65 Mio. Euro. 
Durch die Neuberechnung der Kreisumlage 2019 sowie die damit verbundene Umstellung der Auf-
wendungen für die Förderschule auf eine Teilkreisumlage (Saldo 2016 bis 2019  für Erkrath rd.       
1,2 Mio. Euro) ergeben sich unter Berücksichtigung  der in den vergangenen Jahresabschlüssen vor-
sorglich gebildeten  Rückstellungen (rd. 0,6 Mio. Euro)  sowie der bereits prognostizierten Rücker-
stattung aus der Ist-Abrechnung der Teilkreisumlage für die Jahre 2016 und 2017 (rd. 0,2 Mio. Euro) 
Mehrbelastungen von insgesamt 0,4 Mio. Euro. 
Im Rahmen der Personalbewirtschaftung ist ausweislich des Controllingberichts für 2019 mit einer 
Verschlechterung von rd. 1,5 Mio. Euro zu rechnen. Dies ist u.a. durch Mehraufwendungen für Pen-
sions- und Beihilferückstellungen auf Basis des RVK-Gutachtens zum 31.12.2018 in Höhe von insge-
samt ca. 780 TEuro begründet. Darüber hinaus sind  die Besoldungserhöhungen für Beamte, die im 
Haushalt 2019 mit einem geringeren Prozentsatz geplant als später tatsächlich umgesetzt wurden 
sowie unterjährige Stellenmehrungen im Bereich der Tarifbeschäftigten ursächlich. Die Versor-
gungsaufwendungen werden um rd. 350 TEuro höher prognostiziert als ursprünglich veranschlagt, 
da sich Nachzahlungen aufgrund des aktuell vorliegenden Bescheides der Rheinischen Versorgungs-
kasse ergeben haben. 
Ausweislich der aktuellen Buchungen und Verlagerungen in das Folgejahr ist für die Unterhaltung 
der Grundstücke und baulichen Anlagen ein Mehrbedarf von ca. 0,5 Mio. Euro entstanden. 
 
Die Umsetzung der Projekte Investitionspakt Soziale Integration im Quartier, Soziale Stadt Sandhei-
de, Gute Schule 2020, Gute Schule 2.0 sowie Neubau des Feuerwehrgerätehauses im Stadtteil Alt-
Erkrath wurde weiter vorangetrieben. 
In 2018 wurde das Projekt Digitalisierung angestoßen und hierzu  im Jahr 2019 die Stabsstelle Digita-
lisierung mit mittlerweile drei Mitarbeitenden geschaffen.  
 



 

Durch den Brand der Grundschule Sandheide am 01.06.2019 wurden das Gebäude und das darin 
befindliche Inventar vollständig zerstört.  Um den Unterrichtsbetrieb nach den Schulferien störungs-
frei wieder aufnehmen zu können erfolgte die Wiederertüchtigung eines alten Schulgebäudes an 
der Schmiedestraße.  Für diese Lösung war es erforderlich die Räume schnellstmöglich herzurichten 
und zu möblieren. Für Neu- und Ersatzbeschaffungen sowie die Behebung der Brandschäden wur-
den in 2019 rd. 1,1 Mio. Euro überplanmäßig zur Verfügung gestellt, deren Deckung teilweise durch 
die Erstattung der Versicherung erfolgte.  Nach Ende der Sommerferien 2019 konnte nach umfang-
reichen Renovierungs- und Instandsetzungsarbeiten der Schulbetrieb in den Räumen der Schmiede-
straße aufgenommen werden, auch die Sporthallen am alten Standort stehen seitdem wieder zur 
Verfügung. An Versicherungsleistungen wurden in 2019 bereits 1,37 TEuro für die Gebäudeschäden 
und 50 TEuro für Inventarschäden als erste Abschlagszahlungen gezahlt. Weiterhin wurde mittler-
weile eine Schadenssumme zum Neuwert im Falle eines Neubaus von rund in Höhe von 5,9 Mio. 
Euro festgelegt.  

Am 27.07.2019 wurde das Familienzentrum Lummerland ebenfalls durch einen Brand komplett zer-
stört. Grundstück und Gebäude stehen im Eigentum der Stadt Erkrath und sind an den Träger zum 
Betrieb eines Familienzentrums vermietet. In der Zukunft soll an gleicher Stelle ein Neubau errichtet 
werden, dessen Betrieb dann wieder von der AWO im Kreis Mettmann fortgeführt wird. Momentan 
wird der Betrieb in Räumen einer Grundschule, zweier Kitas sowie in der Kindertagespflege fortge-
setzt. Momentan werden - als Interimslösung bis zur Bezugsfertigkeit des Neubaus - auf dem Bolz-
platz neben der Regenbogenschule Container aufgestellt, in denen alle Kinder des Familienzentrums 
Lummerland wieder gemeinsam betreut werden können. Die Versicherung hat in 2019 einen Betrag 
von 730 TEuro als Abschlagszahlung ausgezahlt. 

Die Auswirkungen der Brände auf den Haushaltsplan 2020 und den Finanzplanungszeitraum 2021 
bis 2023 werden im Vorbericht an anderer Stelle erläutert. 

3. Haushaltsplan 2020 
 

3.1 Ziele der Planung 
 
Aufgrund des allgemeinen Wirtschaftswachstums hat sich die finanzielle Ausstattung der Kommu-
nen stetig verbessert. Die Steuereinnahmen befinden sich auf einem Rekordniveau, auch wenn die 
Prognosen in den letzten Monaten leicht nach unten verändert wurden. Es kann jedoch von einer 
weiterhin positiven Entwicklung ausgegangen werden. Ein erheblicher Einnahmenausfall wird zur-
zeit nicht erwartet. 
Andererseits steigen jedoch die Aufwendungen für die Wahrnehmung der kommunalen Aufgaben 
weiterhin an. 
 
Unter dieser Prämisse sollte mit dem Haushaltsplan 2020 ursprünglich das Defizit des Vorjahres 
unterschritten werden, um einem zukünftig ausgeglichenen Haushalt einen großen Schritt näher zu 
kommen und weiterem Eigenkapitalverzehr entgegen zu wirken. Dieses Ziel konnte zwar nicht um-



 

fassend erreicht werden; für die Folgejahre ist jedoch weiter eine stetige Konsolidierung vorgese-
hen, die auf einen dauerhaften, strukturellen Haushaltsausgleich und Eigenkapitalerhalt hin zielt. 
Grundsätzlich stand die Haushaltsplanung unter der Zielsetzung der Aufwandsreduzierung, der Er-
tragssteigerung sowie der weiteren Konsolidierung auch im Bereich der freiwilligen Aufgaben. 
 
Den Fachbereichen wurden im Rahmen der Planaufstellung 2020 nachfolgende Vorgaben zur Mit-
telanmeldung gemacht: 
 

�x Aufwendungen und Erträge waren kritisch zu prüfen. Besonderer Fokus lag auf den Aufwen-
dungsansätzen, welche im Vergleich zu den Vorjahren nicht ausgeschöpft wurden. Diese 
mussten hinsichtlich der voraussichtlich anfallenden Aufgaben in dem Haushaltsplanungs-
zeitraum kritisch geprüft und ggf. heruntergesetzt werden. 
 

�x Gleichermaßen wurde besonderes Augenmerk auf die Planung des Vorjahres (2019) für das 
aktuelle Planjahr (2020) geleg�š�X�� �,�‚�Z���Œ���� ���v�•���š�Ì���� ���o�•�� �Ì�µ�Œ�� �c�W�o���v�µ�v�P�� ���µ�•�� �s�}�Œ�i���Z�Œ�^�� �Á���Œ���v�� �����u��
Fachbereich 20 gesondert zu begründen. 
 

�x Produktbeschreibungen waren zu überprüfen und mussten überarbeitet und ggf. ergänzt 
werden.  
 

�x Wie bereits in den Vorjahren besteht im Rahmen der Jahresabschlussarbeiten zum Haushalt 
2019 wieder die Möglichkeit, investive Finanzmittel, die für 2019 angemeldet, aber nicht 
umgesetzt werden konnten, per Ermächtigungsübertragung in das Jahr 2020 übertragen zu 
lassen. Eine zusätzliche Veranschlagung der Mittel im Haushalt 2020 erfolgt dann nicht. Vo-
raussetzung für eine Ermächtigungsübertragung ist ein begründeter Antrag im Rahmen  der 
Jahresabschlussarbeiten 2019 an den Fachbereich 20.  
 

�x Gemäß der in 2014 durch den Rat bereits festgesetzten Wertgrenzen wurden bisher Einzel-
maßnahmen im Teilfinanzplan B ab 25 TEuro ausgewiesen. Da dies aufgrund einer rechtli-
chen Änderung seit 2018 überwiegend nicht mehr erfolgt, war es erforderlich, die jeweilige 
Einzelmaßnahme mit Maßnahmennummer im Teilfinanzplan A in der jeweiligen Zeile zu er-
läutern. 
 

�x Alle Erträge und Aufwendungen des Teilergebnisplanes bzw. investive Ein- und Auszahlun-
gen des Teilfinanzplanes waren zeilenmäßig pro Planungskonto ausreichend und nachvoll-
ziehbar zu erläutern. 

 
Zudem hat der Rat in seiner Sitzung am 10.09.2015 die folgenden Wertgrenzen und Regelungen 
beschlossen: 
 



 

1. Ein Jahresfehlbetrag gilt im Sinne des § 81 Abs. 2 Nr. 1 GO NRW bis zu 3 Prozent der Gesamt-
aufwendungen des Ergebnisplanes als unerheblich.  
 

2. Ein zusätzlicher Aufwand gilt nach § 81 Abs. 2 Nr. 2 GO NRW bis zu 3 Prozent innerhalb einer 
Aufwandsart eines Teilergebnisplanes auf Produktebene gegenüber dem Betrag der Gesamt-
aufwendungen des Ergebnisplanes als unerheblich. 
 

3. Eine zusätzliche Auszahlung gilt nach § 81 Abs. 2 Nr. 2 GO NRW bis zu 3 Prozent innerhalb einer 
Auszahlungsart eines Teilfinanzplanes auf Produktebene gegenüber dem Betrag der Gesamt-
auszahlungen des Finanzplanes als unerheblich. 
 

4. Eine Investition oder Instandsetzung an Gebäuden gilt im Sinne des § 81 Abs. 3 GO NRW bis zu  
4 Prozent der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit als geringfügig. 
 

5. In besonderen Einzelfällen besteht die Möglichkeit durch Ratsbeschluss die Wertgrenzen Nr. 1 
bis 4 zu überschreiten. Der Rat erhält vor seiner Entscheidung alle Informationen der Verwal-
tung zu dem Umstand, welcher voraussichtlich zur Überschreitung der jeweiligen Wertgrenze 
führt.  
 

6. Eine zusätzliche Investitionsauszahlung im Sinne des § 10 Abs. 1 Satz 1 GemHVO NRW bis zu    
50 TEuro kann im Nachtragshaushaltsplan unberücksichtigt bleiben. 
 

7. Über eine Erhöhung einer Investitionsauszahlung einer Einzelmaßnahme im Sinne des § 4 Abs. 
4 Satz 3 GemHVO NRW ab 60 TEuro ist der Rat nach § 4 Abs. 3 GemHVO NRW unverzüglich zu 
unterrichten. 

 

3.2 Eckpunkte des Haushaltes 2020 
 
Mit dem vom Rat in seiner Sitzung am 18.02.2020 beschlossenen Haushalt 2020 wird ein in Erträ-
gen und Aufwendungen nicht ausgeglichener Haushalt vorgelegt, der im Ergebnisplan ein um         
2,2 Mio. Euro höheres Defizit als im Vorjahr geplant, jedoch ein geringerer als in den Vorjahren 
(außer 2019) in Höhe von 2.946.200 Euro ausweist. Das ausgewiesene Defizit wird komplett durch 
die Inanspruchnahme der Allgemeinen Rücklage, also durch Verzehr des Eigenkapitals, zu decken 
sein. 
 
Das Planungsziel, das Defizit 2020 unter dem des Haushaltes 2019 zu halten, konnte somit nicht 
erreicht werden. Im Vergleich zu 2019 ist ein um 1,19 Mio. höherer Fehlbetrag zu verzeichnen. Ge-
genüber der Planung für 2020 im Haushalt 2019 wurde das angesetzte Defizit von 1,0 Mio. Euro um 
1,9 Mio. Euro überschritten. Damit beläuft sich die Verzehrquote der Allgemeinen Rücklage auf 1,94 
Prozent. In der Haushaltsplanung 2020 ist für die Jahre bis 2023 eine stetige Ergebnisverbesserung 
erkennbar. Zum jetzigen Zeitpunkt kann für 2023 mit rd. 300 TEuro Überschuss sogar ein positives 
Jahresergebniss prognostiziert werden. 
 



 

Übersicht über den Ergebnisplan (in TEuro) 
 
Ertrags- und Aufwandsarten EP 2020 EP 2021 EP 2022 EP 2023 

Ordentliche Erträge 128.680,8 132.047,6 133.165,7 133.956,3 
Ordentliche Aufwendungen -135.078,0 -135.645,2 -136.259,9 -135.152,9 

Ordentliches Ergebnis -6.397,2 -3.597,6 -3.094,2 -1.196,6 

Finanzerträge 4.698,0 3.188,0 3.078,0 2.877,0 
Finanzaufwendungen -1.247,0 -1.383,0 -1.383,0 -1.383,0 

Finanzergebnis 3.451,0 1.805,0 1.695,0 1.494,0 

Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -2.946,2 -1.792,6 -1.399,2 297,4 

Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 
Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 

Jahresergebnis -2.946,2 -1.792,6 -1.399,2 297,4 

 
Wie schon erläutert, spiegelt sich in den Haushaltsplänen und insbesondere in den Jahresrechnun-
gen seit 2010 die wirtschaftliche Erholung durch eine verbesserte Ertragssituation bei der Gewerbe-
steuer und dem Gemeindeanteil an der Einkommensteuer tendenziell wieder. Diese positive Ent-
wicklung konnte �t nach teils massiven Einbrüchen in den vorangegangenen Jahren �t weiter fortge-
schrieben werden. Für das Jahr 2022 wurden 1,0 Mio. Euro Gewerbeertrag aus dem Gewerbegebiet 
Neanderhöhe eingepreist. Im Folgejahr wird nur noch mit gering steigenden Erträgen gerechnet. 
 
Nachdem der Rat 2017 eine Erhöhung der Grundsteuer um 100 Prozent-Punkte von 420 v.H. auf 
520 v.H. beschlossen hat, konnten für den Haushalt 2019 die Hebesätze unverändert fortgeschrie-
ben werden. 
 

Grundsteuer A Grundsteuer B Gewerbesteuer 
210 v. H. 520 v. H. 420 v. H. 

 
Der Festsetzungsbescheid zum Gemeindefinanzierungsgesetz (GFG) 2020 bildet die Grundlage für 
die Planung der Schlüsselzuweisungen sowie der Schul-, Sport-, Bildungs-, Investitions- und der Un-
terhaltungs- und Aufwandspauschale.   
Anhand des Haushaltsplanentwurfs des Landes NRW für 2020 wurden die Planzahlen für den Fami-
lienleistungsausgleich, den Gemeindeanteil an der Einkommensteuer sowie der Umsatzsteuer er-
mittelt.  
Grundlage für die Kreisumlage ist der Haushaltsplan des Kreises Mettmann für den Doppelhaushalt 
2020 und 2021. 
 
Aus einem Urteil zu den Regelungen des Einheitslastenabrechnungsgesetzes (ELAG) resultieren für 
die Stadt Erkrath noch Rückerstattungsansprüche aus vorangegangenen Jahren.  
Durch die Änderung der Berechnungsgrundlagen kommt es noch zu Entlastungen der Kommunen, 
sodass in den Folgejahren bis 2021 für die Stadt Erkrath mit Erstattungen aus der Abrechnung zu 
rechnen ist. Eine Neuberechnung ergab für das Jahr 2020 Mindererträge in Höhe von 0,1 Mio. Euro 
gegenüber dem Vorjahr. Im Haushaltsplan für 2020 wurden neben den 1,2 Mio. Euro für 2020 noch 
1,2 Mio. Euro für 2021 als Erträge aus der Abrechnung ELAG eingestellt. In 2022 fallen die ELAG-
Zahlungen vollständig weg. 
 



 

Der Runderlass mit den Orientierungsdaten des Landes NRW für die Ergebnis- und Finanzplanung 
der Gemeinden vom 05.08.2019, die Modellrechnung vom 06.11.2019 zum GFG 2020 sowie der 
Haushaltsplan des Landes NRW liegen der Ermittlung der Ansätze für die Gewerbe- und Grundsteu-
er (zusätzlich zu den Hebesätzen) sowie für die Einkommensteuer, Umsatzsteuer, Gewerbesteu-
erumlage und den Fonds Dt. Einheit unter Berücksichtigung örtlicher Gegebenheiten zugrunde.  
 
Die beiden größten Einnahmepositionen für den Haushalt stellen die Gewerbesteuer sowie der An-
teil an der Einkommensteuer dar. 
Die erwarteten Erträge aus der Gewerbesteuer steigen unter Berücksichtigung des Ertrages 2019 
sowie der Berücksichtigung der Orientierungsdaten des Landes NRW vom 05.08.2019 gegenüber 
dem Ansatz von 2019 um 3 Mio. Euro auf 34,9 Mio. Euro. Der Gemeindeanteil an der Einkommens-
teuer erhöht sich gegenüber dem Jahr 2019 voraussichtlich um ca. 0,65 Mio. Euro auf 27,4 Mio. 
Euro. 
 
Auf der Aufwandsseite machen die Personalaufwendungen und die Kreisumlage die höchsten Posi-
tionen aus. 
Im Jahr 2020 steigen die Personalaufwendungen um rund 3,92 Mio. Euro auf insgesamt                
42,04 Mio. Euro. Gründe für die Aufwandserhöhung in diesem Bereich sind Tarifsteigerungen, Be-
soldungserhöhungen, Stufenzuordnungen, Altersabgänge, Arbeitszeitveränderungen und Erhöhung 
der Pensions- und Beihilferückstellungen sowie maßvolle Stellenneuschaffungen. 
 
Die Kreisumlage steigt gegenüber 2019 aufgrund der Erhöhung des Hebesatzes um 0,95 Mio. Euro 
auf 21,88 Mio. Euro. Berücksichtigt werden muss hierbei, dass ab 2020 eine zusätzliche Teilkreisum-
lage in Höhe von rd. 1 Mio. Euro für die Förderschulen, Förderzentren und die Heilpädagogischen 
(Kinder-)Tagesstätten zu zahlen ist, die bis 2019 in der Kreisumlage enthalten war. 
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3.3 Erträge 
 
Die Summe der ordentlichen Erträge erreicht im Haushalt 2020 einen Betrag von rd.                          
128,7 Mio.   Euro und steigt demnach um rd. 7,9 Mio. Euro bzw. 6,6 Prozent gegenüber dem Vorjahr 
an. 
 
In der folgenden Grafik werden zusammengefasst alle Erträge des Haushalts 2020 dargestellt. 
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Steuern und ähnliche Abgaben, Zeile 01 
 
Die Steuern und ähnlichen Abgaben stellen mit rd. 79,2 Mio. Euro weiterhin die größte Ertragsposi-
tion im Ergebnisplan der Stadt Erkrath dar. Hier ist ein Anstieg um rd. 3,9 Mio. Euro bzw. 4,9 Prozent 
zu verzeichnen. 
 
 

 
 
 
Größte Einzelpositionen bleiben die Gewerbesteuer (34,9 Mio. Euro, +3,0 Mio. Euro), der Gemein-
deanteil an der Einkommenssteuer (27,4 Mio. Euro, +0,6 Mio. Euro) und Umsatzsteuer                   
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19%  

10%  



 

(3,5 Mio. Euro, +0,1 Mio. Euro), die Grundsteuer B (9,7 Mio. Euro, +0 Euro) sowie die Ausgleichsleis-
tungen nach dem Familienleistungsausgleich (2,6 Mio. Euro, +0,1 Mio. Euro). 
 
 

 
 
 
Die Entwicklung der Gewerbesteuer ist schwer zu prognostizieren. Die Kalkulation der Ansätze er-
folgte daher mit Blick auf die aktuelle Entwicklung vor Ort, unter Berücksichtigung der Orientie-
rungsdaten des Landes sowie auch der prognostizierten Steigerung des Bruttoinlandsproduktes für 
die Folgejahre. 
 
Wie bereits in der Einführung erläutert, konnten im laufenden Jahr 2019 Gewerbesteuererträge von 
rd. 4,0 Mio. Euro über dem Ansatz (insgesamt 35,9 Mio. Euro) generiert werden. 
Im Finanzplanungszeitraum bis 2023 werden weiter maßvoll steigende Erträge bei der Gewerbe-
steuer prognostiziert (2021 35,6 Mio. Euro, 2022 37,1 Mio. Euro, 2023 38,0 Mio. Euro).  
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Die Hebesätze der Grundsteuer A (210 Prozent-Punkte) und der Gewerbesteuer (420 Prozent-
Punkte) wurden zuletzt in 2011 erhöht. Im Jahr 2017 hat der Rat der Stadt Erkrath zum teilweisen 
Ausgleich des Haushalts eine Erhöhung des Hebesatzes der Grundsteuer B von 420 Prozent-Punkte 
auf 520 Prozent-Punkte beschlossen. Für die Zukunft bleibt abzuwarten, wie sich die neue gesetzli-
che Regelung der Grundsteuer ab 2025 finanziell auswirken wird. Dies gilt ebenso für die bereits 
angestoßenen Entwicklungen von neuen Wohn- (Am Wimmersberg und Erkrath-Nord) und Gewer-
begebieten (Neanderhöhe) sowie laufenden Baumaßnahmen im Stadtgebiet. 
 
 

 
 
 

0

5

10

15

20

25

30

35

40

28,72 

33,80 
31,85 31,90 

35,90 34,90 35,60 
37,10 38,00 

Entwicklung der Gewerbesteuer nach Wertberichtigung in Mio. Euro 

7,0

7,1

7,2

7,3

7,4

7,5

7,6

7,7

7,8

7,9

8,0
7,83 

9,66 9,71 9,73 9,73 9,78 9,78 9,78 

Entwicklung der Grundsteuer A und B in Mio. Euro 



 

Weiterhin immer wichtiger für die Ertragssituation der Städte ist der Gemeindeanteil an der Ein-
kommensteuer. Der Anteil der Stadt Erkrath weist gemäß Planung nach den Orientierungsdaten des 
Landes weiter eine steigende Tendenz auf, wenngleich er für 2020 unter den Prognosen von 2019 
liegt. 
 
 

 
 
 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen, Zeile 02 
 
Die Erträge aus Zuwendungen und allgemeinen Umlagen erhöhen sich gegenüber dem Vorjahr um 
1,80 Mio. Euro auf 24,88 Mio. Euro, was im Wesentlichen auf die erhöhten Schlüsselzuweisungen 
(5,09 Mio. Euro, Vorjahr 2,84 Mio. Euro) zurückzuführen ist. 
 
Der Ansatz bei den Landeszuweisungen sinkt von 13,04 Mio. Euro im Vorjahr auf 12,61 Mio. Euro     
(-0,43 Mio. Euro) in 2020. 
 
Die Erstattungen durch das Land NRW nach dem Flüchtlingsaufnahmegesetz (FlüAG) wurden mit 
1,55 Mio. Euro um 1,16 Mio. Euro verringert. Die Berechnung geht von durchschnittlich 149 Perso-
nen und 866 Euro monatlich aus. Zusätzlich ist mit einer jährlichen Integrationspauschale von nur 
noch �í�ì���d�¦��zu rechnen.  
 
1,21 Mio. Euro Steigerung ergeben sich aus höheren Zuweisungen nach dem Kinderbildungsgesetz 
(KiBiz), die bereits nach dem neuen Gesetzentwurf unter Einbeziehung der 2020 und 2021 neu ge-
bauten Kindertagesstätten berechnet wurden.  
 
Weitere 0,51 �D�]�}�X�����µ�Œ�}���^�š���]�P���Œ�µ�v�P���Œ���•�µ�o�š�]���Œ���v�����µ�•�������v���•�µ�•���Z�º�•�•���v���(�º�Œ�������•���W�Œ�}�P�Œ���u�u���c�/�v�À���•�š�]�š�]�}�vs-
�‰���l�š���^�}�Ì�]���o�����/�v�š���P�Œ���š�]�}�v���]�u���Y�µ���Œ�š�]���Œ�^ (2020: 1,05 Mio. Euro, Vorjahr 0,54 Mio. Euro). 
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Darüber hinaus wurden Zuschüsse für die OGS-Ganztagsbetreuung, �����•���W�Œ�}�P�Œ���u�u���cSchule von 8 bis 
1� ,̂ u�v���� �����•�� �W�Œ�}�P�Œ���u�u�� �c�&�/�d�� �]�v�� �����µ�š�•���Z�^��in Höhe von insgesamt 1,46 Mio. Euro (+0,09 Mio. Euro) 
veranschlagt. 
 
 

 
 
 
In der Zeile 02 sind auch ertragsmäßige Auflösungen aus der durch das Land NRW im Rahmen des 
GFG 2020 zur Verfügung gestellten Schul- und Bildungspauschale in Höhe von rd. 1,24 Mio. Euro, 
der Sportpauschale in Höhe von 135 TEuro und der Feuerschutzpauschale in Höhe von 65 TEuro 
enthalten. Die Investitionspauschale in Höhe von 1,81 Mio. Euro (+0,22 TEuro) wird mit 40 Prozent 
(0,72 Mio. Euro) im laufenden Haushaltsjahr, der Restbetrag wird in Folgejahren über Erträge aus 
Sonderposten ausgewiesen. In der Zeile 02 sind insgesamt Erträge aus der Auflösung von Sonder-
posten in Höhe von 5,19 Mio. Euro (+225 TEuro) enthalten. 
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Die Schlüsselzuweisungen erhöhen sich auf Basis des Festsetzungsbescheides zum GFG 2020 vom 
06.11.2019 um 2,25 Mio. Euro. Die Steuerkraftmesszahl für Erkrath steigt um 1,2 Mio. Euro von ur-
sprünglich rd. 68,6 Mio. Euro auf nunmehr 69,8 Mio. Euro. Gleichzeitig erhöht sich die Ausgangs-
messzahl von  71,7 Mio. Euro auf aktuell 75,5 Mio. Euro.  
Damit erhält die Stadt Erkrath für 2020 Schlüsselzuweisungen in Höhe von 5,09 Mio. Euro. 
Unter Berücksichtigung der aktuellen Parameter des GFG 2020 wird angenommen, dass die Stadt 
Erkrath auch in den Folgejahren Schlüsselmittel in Höhe von 4,38 Mio. Euro für 2021, 3,08 Mio. Euro 
für 2022 und 3,57 Mio. Euro für 2023 erhalten wird.  
 
 

 
 
 
Als Erstattung aus der Überzahlung des Solidarbeitrages (ELAG) für das Jahr 2018 und 2019 sind in 
2020 und 2021 nach der 1. Modellrechnung rd. 1,23 Mio. Euro (-0,28 Mio. Euro) für die Stadt Er-
krath veranschlagt worden.  
 
Nach dem Festsetzungsbescheid zum GFG 2020  erhält die Stadt Erkrath eine Aufwands- und Unter-
haltungspauschale von ca. 212 TEuro, mit deren Anstieg in den Folgejahren um 8 bis 10 TEuro ge-
rechnet wird. 
 
Bei den Bundeszuweisungen (398 TEuro, Vorjahr 448 TEuro) werden in 2020 Erträge von rd.            
240 TEuro (+0 Euro) für das berufsbezogene Sprachprogramm DeuFöV der VHS erwartet. Die weite-
ren Erträge �À�}�v�� �]�v�•�P���•���u�š�� �í�ñ�ô�� �d���µ�Œ�}�� �Œ���•�µ�o�š�]���Œ���v�� ���µ�•�� �•�µ�Á���]�•�µ�v�P���v�� �(�º�Œ�� �����•�� �W�Œ�}�i���l�š�� �c�•�º�v���•�š�}�(�(�^��       
(75 TEuro), die Sprach-Kitas (50 TEuro), für das Klimaschutzmanagement (30 TEuro) und für Städte-
bauförderung i.R. der Sozialen Stadt (3,4 TEuro). 
 
Die Zuschüsse für laufende Zwecke von übrigen Bereichen erhöhen sich von 100 Euro auf               
253 TEuro, da der Verkehrsverbund Rhein-Ruhr den mobilitätsgerechten Umbau von 13 Bushalte-
stellen mit diesem Betrag fördert. 
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Sonstige Transfererträge, Zeile 03 
 
Bei den sonstigen Transfererträgen ist ein Rückgang von 0,45 Mio. Euro auf 1,78 Mio. Euro zu ver-
zeichnen. Hier ist der Ersatz von sozialen Leistungen in Einrichtungen veranschlagt, der um          
0,67 Mio. Euro auf 0,86 Mio. Euro sinkt.  
Durch das Kreditprogramm "Gute Schule 2020" des Landes NRW erhält die Stadt Erkrath die Mög-
lichkeit, in den Jahren 2017 bis 2020 insgesamt ca. 2,08 Mio. Euro für die Sanierung, Modernisie-
rung und Ausbau der kommunalen Schulinfrastruktur von der NRW Bank zins- und tilgungsfrei abzu-
rufen. Im Rahmen dieses Programms konnten 0,52 Mio. Euro (Vorjahr 0,41 Mio. Euro) an Trans-
fererträgen (Liquiditätskredit) veranschlagt werden. Entsprechende konsumtive Maßnahmen im 
Rahmen des Programms sind im Aufwand in den Produktbereichen 03 (Schulträgeraufgaben) und 
08 (Sportförderung) geplant. 
 
 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte, Zeile 04 
 
Bei den öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten ist in diesem Jahr mit einer Erhöhung von rd.     
1,39 Mio. Euro auf 13,74 Mio. Euro zu rechnen. 
 
Die Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte steigen insgesamt um 1,54 Mio. Euro auf                
12,03 Mio. Euro. Die Anpassung der Rettungsdienst- und Krankentransportgebühren im Rahmen 
der Gebührenkalkulation für 2020 ergibt eine Steigerung von 598 TEuro auf 3,60 Mio. Euro und der 
Abfallgebühren eine Steigerung von 261 TEuro. 
Die wesentlichen öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte sind in den Bereichen der Abfallentsor-
gung (Produkt 11.01.01, 3,28 Mio. Euro), der Kindertagesstätten/Tagespflege (Produkt 06.01.01, ca. 
2,15 Mio. Euro, +0,32 Mio. Euro), der OGS (Produkt 03.01.01, ca. 0,66 Mio. Euro), der Notfallrettung 
(Produkt 02.08.01, ca. 3,60 Mio. Euro), der Straßenreinigung (Produkt 12.03.01, ca. 0,60 Mio. Euro) 
und dem Friedhofswesen (Produkt 13.03.01 mit 0,69 Mio. Euro, +0,25 Mio. Euro) auf Basis der ak-
tuellen Satzungen veranschlagt. 
 
Weiterhin wurde ein Ertrag von 253 TEuro aus der Auflösung von Sonderposten für den Gebühren-
ausgleich bei den Abfallgebühren und für die Friedhöfe von 25 TEuro angesetzt. 
 
Die Verwaltungsgebühren sinken auf 785 TEuro gegenüber 884 TEuro im Vorjahr. Ursächlich hierfür 
sind gesunkene Erträge aus den Bestattungsgebühren und Genehmigungen um 138 TEuro auf      
103 TEuro bei einem gleichzeitigen Anstieg der Gebühren für Ausweisdokumente um 30 TEuro. 
 
 



 

 
 
 
Privatrechtliche Leistungsentgelte, Zeile 05 
 
Die privatrechtlichen Leistungsentgelte werden in 2020 mit rd. 1,61 Mio. Euro um ca. 0,05 Mio. Euro 
nur geringfügig höher veranschlagt als im Vorjahr.  
Über die Mieten und Pachten von 543 TEuro (-49 TEuro) hinaus sind 885 TEuro Erträge aus dem 
Verkauf (+99 TEuro) und 183 TEuro (-3 TEuro) für sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte veran-
schlagt. Die Erträge aus den Essensgeldern in Schulen und Kindertagesstätten steigen um 80 TEuro, 
eine Erhöhung auf der Aufwandsseite (Zeile 13) in ca. der gleichen Höhe ist jedoch zu berücksichti-
gen.  
 
 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen, Zeile 06 
 
Die Erträge aus Kostenerstattungen und -umlagen steigen gegenüber dem Vorjahr um rd.             
0,28 Mio. Euro auf nunmehr ca. 2,95 Mio. Euro (+10,4 Prozent). 
 
Die Erstattungen vom Land erhöhen sich um 56 TEuro auf 1,00 Mio. Euro. Hierbei steigen die Erstat-
tungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz (70 Prozent des Ansatzes von 1,29 Mio. Euro in Zeile 
15) um 70 TEuro auf 980 TEuro. 
 
Bei den Erstattungen von verbundenen Unternehmen ist eine Erhöhung um 133 TEuro auf              
1,05 Mio. Euro aus Verwaltungs- und Personalkostenerstattungen durch den Abwasserbetrieb Er-
krath zu verzeichnen. 
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Sonstige ordentliche Erträge, Zeile 07 
 
Die sonstigen ordentlichen Erträge stellen mit einem Ansatz von insgesamt 4,12 Mio. Euro bei einer 
Steigerung von 0,97 Mio. Euro eine Art Sammelposition für die Erträge dar, die nicht den übrigen 
Ertragsarten zugewiesen werden können. 
Als größte Position wird hier die Konzessionsabgabe der Stadtwerke Erkrath GmbH veranschlagt, die 
im Jahr 2020 bei 1,96 Mio. Euro liegt. Gegenüber den Vorjahren erfolgte eine Ansatzreduzierung 
von 57 TEuro, da im Rahmen der letzten Jahresabrechnungen jeweils hohe Rückzahlungen erfolg-
ten. 
 
Aufgrund des Brandes in der Grundschule Sandheide sowie deren vollständiger Zerstörung in 2019 
werden in 2020 noch Erträge in Höhe von 1 Mio. Euro aus der Erstattung durch die Versicherung 
erwartet, woraus sich die Ansatzsteigerung in der Zeile 07 erklärt. 
 
Darüber hinaus sind in dieser Zeile Bußgelder (241 TEuro / +21 TEuro) und Säumniszuschläge          
(368 TEuro / +188 TEuro) sowie Erträge aus der Auflösung oder Herabsetzung von Rückstellungen 
(201 TEuro / -67 TEuro) ausgewiesen.  
 
 
Aktivierte Eigenleistungen, Zeile 08 
 
Die Erträge aus aktivierten Eigenleistungen steigen gegenüber dem Vorjahr um 57 TEuro auf          
371 TEuro. Diesen Erträgen stehen keine Einzahlungen gegenüber. Sie erhöhen vielmehr den Wert 
des bilanziellen Anlagegutes um den Anteil, der durch eigene Leistungen wie Entwurfsplanung, Bau-
leitung, Objektbetreuung etc. in der Herstellungsphase erbracht wurde. Die aktivierten Eigenleis-
tungen werden jährlich anhand der Maßnahmen mit einem Investitionsvolumen über ca. 50 TEuro 
neu ermittelt. 
Neben den ordentlichen Erträgen von rd. 128,7 Mio. Euro (Gesamtsumme in Zeile 10 des HHPlans) 
sind folgende Finanzerträge in Höhe von 4,7 Mio. Euro veranschlagt. 
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Finanzerträge, Zeile 19 
 
Die Finanzerträge 2020 erhöhen sich gegenüber dem Vorjahr um rd. 0,71 Mio. Euro auf                
4,70 Mio. Euro.  
 
Die Gewinnausschüttung des Geschäftsjahres 2019 der Stadtwerke wird in 2020 mit 1,7 Mio. Euro 
veranschlagt. Gegenüber dem Jahr 2019 erfolgte eine Reduzierung um 0,6 Mio. Euro u. a. aufgrund 
des hohen Investitionsvolumens der Stadtwerke für den Breitbandausbau, dies schlägt sich auch in 
den Folgejahren mit Ansätzen von 1,6 Mio. Euro in 2021, 1,5 Mio. Euro in 2022 und 1,3 Mio. Euro in 
2023 nieder. 
Auf die Gewinnausschüttung sind Kapitalertragssteuern sowie der Solidaritätszuschlag direkt an das 
Finanzamt abzuführen, die als Aufwand in Zeile 16 enthalten sind. 
 
Die Feststellung des Jahresabschlusse des städtischen Abwasserbetriebes Erkrath (AbE) weist einen 
Jahresüberschuss in Höhe von rd. 1,6 Mio. Euro aus. Für das Jahr 2019 wird ein Überschuss von rd. 
1,4 Mio. Euro erwartet. Als Gewinnausschüttung 2018 und 2019 des AbE wurde - einschließlich der 
Stammkapitalverzinsung �t ein Betrag von 2,8 Mio. Euro bei der Planung des Haushalts 2020 berück-
sichtigt. Mit der Gewinnausschüttung von 2018 und 2019 erfolgt in 2020 eine einmalige Gleichschal-
tung der Ausschüttungen der Stadtwerke Erkrath und des AbE jeweils im Folgejahr des betreffenden 
Geschäftsjahres. Bisher erfolgte die Gewinnausschüttung des AbE erst im zweiten Jahr nach Ab-
schluss des Geschäftsjahres. 
 

3.4 Aufwendungen 
 
Die Summe der ordentlichen Aufwendungen im Haushalt 2020 beträgt rd. 135,1 Mio. Euro und 
steigt damit um rd. 9,83 Mio. Euro bzw. 7,8 Prozent gegenüber dem Vorjahr. 
 
 



 

 
 
 
Personalaufwendungen, Zeile 11 
 
Die Personalaufwendungen steigen in 2020 um rd. 3,92 Mio. Euro (10,3 Prozent) auf                   
42,04 Mio. Euro an. Sie enthalten Aufwendungen für Beamtinnen und Beamte, tariflich Beschäftigte 
und Auszubildende, Beiträge zur Versorgungskasse und der Zusatzversorgung sowie Beiträge an die 
gesetzliche Sozialversicherung für die Tarifbeschäftigten. Die entsprechenden Aufwendungen für 
Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger finden sich in Zeile 12 wieder (siehe 
nächster Punkt). Ferner sind in Zeile 11 die - vorerst zahlungsunwirksamen - Zuführungen zu den 
Pensions- und Beihilferückstellungen enthalten. Verschiebungen zwischen und Änderungen in den 
einzelnen Produkten ergeben sich durch personelle Umsetzung, neue Aufgabenzuschnitte, Perso-
nalwechsel und weitere unterschiedliche personenbedingte Gründe.  
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In der Steigerung von 3,92 Mio. Euro sind darüber hinaus die Besoldungs- und Tarifsteigerungen 
berücksichtigt. Hierbei wurde die stufenweise Steigerung von mind. 0,96 Prozent ab 01.03.2020 für 
Tarifbeschäftigte im Verwaltungsbereich, von mind. 1,03 Prozent ab 01.03.2020 für Tarifbeschäftig-
te im Sozial- und Erziehungsdienst sowie die Besoldungsanpassung für Beamte und Beamtinnen ab 
dem 01.01.2020 um 3,2 Prozent berücksichtigt.  
Ebenfalls wurden die Erhöhung der Pensions- und Beihilferückstellungen sowie die Kosten für die 
geplanten Stellenneuschaffungen (2019/2020) geplant. Stellenneuschaffungen für 2020 wurden ab 
dem 01.09./01.10.2020 berechnet.  
Darüber hinaus wurden spitz nach Personen die individuell planbaren Veränderungen wie Stufen-
zuordnung, Altersabgänge, Arbeitszeitveränderungen etc. berücksichtigt.   
 
Aufgrund des Beschlusses des Verwaltungsrates der Rheinischen Versorgungskassen werden die 
Beihilfen ab dem HHJ 2020 zukünftig umlagefinanziert. Durch die versicherungsförmige Finanzie-
rung wird eine Umsatzsteuerpflicht vermieden. Die Planungssicherheit für den kommunalen Haus-
halt wird erhöht, zudem gibt es nun einen Versicherungsschutz für unvorhersehbare Aufwände und 
der Verwaltungsaufwand wird deutlich reduziert. 
 
Für weitergehende Informationen wird auf den als Anlage 07 zum Haushalt zur Verfügung gestellten 
Stellenplan und die in den Produktbeschreibungen dargestellten Personalentwicklungen, sowie die 
separate Vorlage zum Stellenplan zur Sitzung des HFA am 11.02.2020 verwiesen. 
 
 
Versorgungsaufwendungen, Zeile 12 
 
Versorgungsaufwendungen sind alle auf der Arbeitgeberseite anfallenden Aufwendungen im Zu-
sammenhang mit ehemaligen Beamtinnen und Beamten der Stadt Erkrath. Hierunter zählen auch 
die zu gewährenden Beihilfeaufwendungen. Diese Aufwendungen sind zentral in Produkt 01.08.01 
veranschlagt. 
Der Ansatz steigt gegenüber dem Vorjahr um 389 TEuro auf nunmehr 2,36 Mio. Euro. Die Beiträge 
zu Versorgungskassen für Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger steigen um        
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217 TEuro auf 1,77 Mio. Euro, die Beihilfen für diesen Personenkreis um 126 TEuro auf 366 TEuro. 
Weiterhin wurden 85 TEuro (+5 TEuro) für Zuführungen zu Pensions- sowie 132 TEuro (+37 TEuro) 
Beihilferückstellungen für Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger in den Haushalt 
eingebracht. 
 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen, Zeile 13 
 
Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen umfassen im Wesentlichen die Bewirtschaftung 
und Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen sowie des sonstigen unbeweglichen 
Vermögens und Aufwendungen für sonstige Sach- und Dienstleistungen. 
Insgesamt steigt der Aufwand für Sach- und Dienstleistungen gegenüber 2019 um rd. 2,4 Mio. Euro 
auf rd. 25,57 Mio. Euro (+10,4 Prozent). 
 
 

 
 
 
Die größten Positionen dieser Zeile sind in den Produkten 01.12.01 (Immobilienmanagement), 
11.01.01 (Abfallentsorgung und -vermeidung), 12.01.01 (Neubau und Unterhaltung von Straßen, 
Wegen und Plätzen) sowie im Schul-, Kinder und Jugendbereich veranschlagt. 
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Den größten Anteil umfasst die Bewirtschaftung der Grundstücke und baulichen Anlagen mit        
6,03 Mio. Euro (-93 TEuro).  
 
 

 
 
 
Die Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen steigt um 0,57 Mio. Euro gegenüber dem 
Stand von 2019 auf 5,46 Mio. Euro (+11,6 Prozent). Eine Erhöhung von rd. 416 TEuro resultiert aus 
den Aufwendungen für die Programme �c�/�v�À���•�š�]�š�]�}�v�•�‰���l�š���^�}�Ì�]���o�����/�v�š���P�Œ���š�]�}�v���]�u���Y�µ���Œ�š�]���Œ�^��und �cSozi-
ale Stadt �^���v���Z���]�����^. Ein Mehraufwand von 410 TEuro fällt für die Aufstellung von Containern an 
der Regenbogenschule als Interimslösung für die abgebrannte Kindertagesstätte Lummerland an. 
Weitere Erhöhungen sind bei den Schulen, Verringerungen u.a. mit 363 TEuro bei den Sporthallen 
vorgesehen, wobei es sich hier lediglich um geplante Einzelmaßnahmen der Sporthallen handelt: 
ansons�š���v�� �Á�]�Œ���� ���]���� �c�l�o��ine Bauunterhal�š�µ�v�P�^�� �����Œ�� �^�‰�}�Œthallen über die jeweiligen Produkte der 
Schulen abgewickelt. 
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Die Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens steigt mit 4,69 Mio. Euro um 2,08 Mio. 
Euro (+79,64 Prozent). Hier sind u.a. die Unterhaltung der Spiel- und Sportplätze, der Grünanlagen 
und Nachpflanzungen nach dem Baumkataster, der Brücken und der landwirtschaftlichen Wege 
sowie die Erhaltung von Straßen und Bürgersteigen veranschlagt. Nach einer Senkung des Ansatzes 
in 2019 auf 1,03 Mio. Euro für die Erhaltung der Straßen und Wege wird u. a. aufgrund der äußeren 
Erschließung der Neanderhöhe durch den Umbau der Kreisstraße etc. 2020 ein Mehraufwand von 
0,87 Mio. Euro erwartet, so dass der Ansatz auf 1,90 Mio. Euro steigt. 
Die �D���˜�v���Z�u�����cStadtweiher-�^���v�]���Œ�µ�v�P�^�����µ�•�������u���c�/�v�À���•�š�]�š�]�}�v�•�‰���l�š���^�}�Ì�]���o�����/�v�š���P�Œ���š�]�}�v���]�u���Y�µ���Œ�š�]���Œ�^��
wird in 2020 durchgeführt, so dass hier der Ansatz von 0,1 Mio. Euro auf 1,2 Mio. Euro steigt. 
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Bei den sonstigen Dienstleistungen sinkt der Ansatz um rd. 0,36 Mio. Euro auf rd. 6,27 Mio. Euro. Zu 
diesen Aufwendungen gehören u. a. die Aufwendungen für die Hausmüllentsorgung und die Müll-
verbrennungsanlage in Höhe von rd. 3,15 Mio. Euro (-50 TEuro), Unternehmerkosten für die Fried-
hofsunterhaltung (400 TEuro / -50 TEuro), Schülerbeförderungskosten (473 TEuro / +13 TEuro), Leis-
tungen für ausländische Mitbürgerinnen und Mitbürger (Honorare und Beratungsleistungen)       
(255 TEuro / +0 Euro), Entsorgung von Straßenkehricht und Sperrmüll sowie Unternehmerkosten für 
den Winterdienst (140 TEuro / -60 TEuro), Aufwendungen für Theaterveranstaltungen und Konzerte 
(115 TEuro / +0 Euro) sowie Inklusionshelferinnen und Inklusionshelfer von 145 TEuro (+0 Euro). 
 
Die Erstattungen für Aufwendungen Gemeinden / Gemeindeverbände aus laufender Verwaltungs-
tätigkeit steigen minimal um 33 TEuro auf 1,04 Mio. Euro. Hier sind u.a. Kostenerstattungen an an-
dere Sozialleistungsträger / Jugendhilfeträger enthalten. 
 
 
Bilanzielle Abschreibungen, Zeile 14 
 
Für das Jahr 2020 sind bilanzielle Abschreibungen in Höhe von rd. 6,96 Mio. Euro (-0,34 Mio. Euro) 
veranschlagt. Diese stellen den Werteverzehr der abnutzbaren Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens (Betriebs- und Geschäftsausstattung, Verwaltung, Schulen, Kindergärten, Fahrzeuge und 
technische Anlagen insbesondere im Bereich Feuer- und Rettungswesen sowie beim Bauhof) dar. 
Die Werte basieren auf den tatsächlichen Werten aus dem aktuellen Jahresabschluss 2018, fortge-
schrieben mit den voraussichtlichen Abschreibungen der geplanten Investitionen der Folgejahre. 
Für den Planungszeitraum 2021 bis 2022 werden zunächst leicht steigende Abschreibungen erwar-
tet, da sich die einige Investitionen, z. B. für das Feuerwehrgerätehaus mit erhöhten AfA bemerkbar 
machen. Die weiteren großen Investitionen werden sich mit ihren Abschreibungen erst mit Inbe-
triebnahme und entsprechender Aktivierung nach 2023 auswirken.  
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Transferaufwendungen, Zeile 15 
 
Die Transferaufwendungen 2020 steigen gegenüber 2019 um 2,5 Mio. Euro auf nunmehr rd.          
51,2 Mio. Euro. 
Ein überwiegender Teil der Transferaufwendungen (27,3 Mio. Euro) ist im Bereich der allgemeinen 
Finanzverwaltung (Produkt 16.01.01) veranschlagt. 
 
 

 
 
 
Der Ansatz für die Kreisumlage gemäß dem Haushalt 2020/2021 des Kreises Mettmann macht mit 
rd. 21,9 Mio. Euro (Erhöhung um 0,95 Mio. Euro gegenüber 2019) den wesentlichen Posten der 
Transferaufwendungen aus. Darüber hinaus stellt sie �t nach dem Personalaufwand �t mit einem 
Anteil von 16,20 Prozent an den gesamten ordentlichen Aufwendungen die zweitgrößte Position im 
Ergebnisplan der Stadt Erkrath dar. 
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Die Kreisumlage beinhaltet nicht mehr die Finanzierung des Förderschulsystems sowie der Heilpä-
dagogischen (Kinder-)Tagesstätten. Dies wird ab dem Jahr 2020 über eine Teilkreisumlage abgewi-
ckelt. Für das Jahr 2020 wurden gemäß der vom Kreis Mettmann erhobenen Zahlungen für 2016 bis 
2018 1,04 Mio. Euro, für 2021 1,18 Mio. Euro sowie für 2022 und 2023 jeweils 1,1 Mio. Euro vorge-
sehen. Die Umstellung der Finanzierung bedeutet eine Mehrbelastung für die Stadt Erkrath in Höhe 
von rd. 0,5 Mio. Euro. 
Neben der Kreisumlage sind an den Kreis Mettmann die Sonderumlagen für die Berufskollegs    
(0,78 Mio. Euro / +126 TEuro), nach dem Krankenhausgesetz (0,66 Mio. Euro / +39 TEuro) und für 
den Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (1,44 Mio. Euro / +190 TEuro) abzuführen. 
Somit beläuft sich der Gesamtbetrag für Umlagen, die an den Kreis Mettmann zu zahlen sind auf rd. 
25,8 Mio. Euro. 
Im Kreisgebiet Mettmann sind die Umlagegrundlagen nach  der 1. Modellrechnung zum GFG 2020, 
auf die sich der Kreis Mettmann in seinem Haushaltsplan stützt, um 26 Mio. Euro auf       1,33 Mrd. 
Euro gestiegen. Im gleichen Zeitraum stiegen auch die Umlagegrundlagen der Stadt Erkrath um ca. 
1,3 Mio. Euro auf 74,9 Mio. Euro. Erkrath profitiert weiterhin, wie auch die anderen kreisangehöri-
gen Städte, von der sehr hohen Steuerkraft Monheims (470,7 Mio. Euro; Senkung um 41 Mio. Euro). 
 
Das Gesamtaufkommen der Kreisumlage steigt entsprechend des Kreishaushalts 2020 und 2021 auf 
nunmehr rd. 388,5 Mio. Euro (+19,7 Mio. Euro). 
Der Ansatz für die Kreisumlage wurde gemäß dem am 16.12.2019 vom Kreistag beschlossenen  
Kreishaushalts 2020 und 2021 angesetzt. Der Hebesatz der Kreisumlage beträgt demnach für 2020 
29,21 Prozentpunkte (+0,93 Prozentpunkte) der für die Stadt Erkrath nach dem GFG 2020 maßgebli-
chen Umlagegrundlagen (74,9 Mio. Euro). Im Jahr 2021 steigt der Kreisumlagebedarf auf 417,9 Mio. 
Euro, woraus eine Erhöhung des Hebesatzes um 2,21 Prozentpunkte auf insgesamt 31,42 Prozent-
punkte erfolgt. 
Der in der Kreisumlage enthaltene Anteil der Landschaftsumlage beträgt im Jahr 2020 15,1 Prozent 
(+0,67 Prozent) und im Jahr 2021 15,6 Prozent. Auf dieser Grundlage sowie unter Berücksichtigung 
steigender Umlagegrundlagen wurde die Kreisumlage der Stadt Erkrath für die Folgejahre geplant.  
 
Der Ergebnisplan des Kreises weist für das Jahr 2020 mit einem Gesamtbetrag von Erträgen in Höhe 
von 624,5 Mio. Euro und Aufwendungen in Höhe von 642,8 Mio. Euro ein Defizit von 18,3 Mio. Euro 
aus. Das Defizit wird aus der Ausgleichsrücklage aus Vorjahren finanziert. 
 
Der geprüfte Jahresabschluss 2018 des Kreises Mettmann weist Mehrerträge in Höhe von rd.          
6,3 Mio. Euro und Minderaufwendungen in Höhe von 16,0 Mio. Euro auf. Damit ergibt sich eine 
Verbesserung des ordentlichen Ergebnisses von 22,3 Mio. Euro. Das Ergebnis der lfd. Verwaltungs-
tätigkeit in Höhe von 8,4 Mio. Euro ist in die Ausgleichsrücklage geflossen und bei der Haushaltspla-
nung 2020 entsprechend zur Entlastung der kreisangehörigen Städte berücksichtigt worden. 
 
Der Haushaltsplan 2019 des Kreises Mettmann ist mit einem negativen Ergebnis von 19,3 Mio. Euro 
geplant worden. Die aktuellen Tendenzen und Prognosen für das Jahr 2019 zeigen, dass sich eine 
nahezu planmäßige Haushaltsentwicklung 2019 abzeichnet und lediglich eine leichte Planüber-
schreitung im mittleren einstelligen Bereich zu erwarten ist.  
 
 



 

 
 
 
Der Ansatz der Gewerbesteuerumlage wurde anhand der geschätzten Gewerbesteuer mit ca.       
2,91 Mio. Euro (+ 250 TEuro) für 2020 ermittelt. Entsprechend der geplanten Entwicklung der Ge-
werbesteuer für die Folgejahre steigen auch die Ansätze der Folgejahre für die Gewerbesteuerum-
lage. 
 
Die Transferaufwendungen im Bereich der sozialen Leistungen steigen von rd. 9,53 Mio. Euro im 
Jahr 2019 um 1,1 Mio. Euro (+11,6 Prozent) auf 10,64 Mio. Euro. 
 
Die Bereiche mit besonders hohen Ansätzen sind die Hilfen für junge Menschen und ihre Familien 
(Produkt 06.03.01) mit 5,09 Mio. Euro (+,70 Mio. Euro), die Leistungen nach dem Asylbewerberleis-
tungsgesetz (enthalten im Produkt 05.01.02) mit 1,60 Mio. Euro (-0,10 Mio. Euro) und die Trans-
feraufwendungen im Produkt 06.01.01 (Förderung von Kindern in Kindertagesstätten und Tages-
pflege) mit insgesamt 2,55 Mio. Euro (+0,22 Mio. Euro) sowie die Unterhaltsvorschüsse (Produkt 
06.03.02) mit 1,40 Mio. Euro (+0,10 Mio. Euro). 
 
Die Aufwendungen für soziale Leistungen an natürliche Personen außerhalb von Einrichtungen stei-
gen um 0,49 Mio. Euro auf 5,10 Mio. Euro. Ursächlich hierfür sind Mehraufwendungen von            
170 TEuro im Bereich der ambulanten Hilfen und der Eingliederungshilfe sowie 217 TEuro bei den 
Aufwendungen für die Kindertagespflegepersonen durch einen weiteren Ausbau der Vertretungsre-
gelung sowie durch Satzungsänderung. Weitere 99TEuro Mehraufwand fallen Aufgrund der Erhö-
hung der Mindestunterhaltsbeträge nach der 2. Verordnung zur Änderung der Mindestunterhalts-
verordnung an. 
 
Weiterhin stiegen die Aufwendungen für soziale Leistungen an natürliche Personen in Einrichtungen 
(stationäre Hilfen, teilstationäre Hilfen und Inobhutnahmen, Produkt 06.03.01) um 470 TEuro auf 
3,20 Mio. Euro. 
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Im Bereich der Zuschüsse an übrige Bereiche, in dem u. a. die Aufwendungen für die Träger der 
Ganztagsbetreuung in den Schulen sowie Zuschüsse für Kindergärten, die Neanderdiakonie / SKFM 
etc. verzeichnet sind, ist u. a. aufgrund der Erhöhung der Kindspauschalen um 3 Prozent der Ansatz 
von 4,22 Mio. Euro um 0,29 Mio. Euro auf 4,51 Mio. Euro gestiegen. Gleichzeitig stiegen auch die 
Zuschüsse an private Unternehmen / Vereine auf 6,52 Mio. Euro (+0,63 Mio. Euro) aufgrund der 
Erhöhung der Kindspauschalen sowie der Änderungen im KiBiz-Gesetz. 
 
Bei den Zuweisungen an Zweckverbände ist eine Erhöhung von 1,25 Mio. Euro auf 1,44 Mio. Euro  
für die VRR Umlage vorgesehen. 
Die Umlage an den BRW wurde mit 616 TEuro gleichbleibend geplant.  
 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen, Zeile 16 
 
Der Bereich Sonstige ordentliche Aufwendungen stellt eine Auffangposition für alle Aufwendungen 
dar, die einem anderen Bereich nicht zugewiesen werden können. 
 
Die Sonstigen ordentlichen Aufwendungen steigen um 0,96 Mio. Euro auf 6,98 Mio. Euro.  
 
Die besonderen Aufwendungen für Beschäftigte steigen um 29 TEuro auf 829 TEuro. Hierin sind             
96 TEuro für die Förderung des öffentlichen Personennahverkehrs durch die Bezuschussung von 
Firmentickets für städtische Mitarbeitende enthalten (+24 TEuro). Gleichzeitig werden 83 TEuro für 
die vom Gehalt bzw. von der Besoldung einbehaltenen Ticketkosten in Zeile 06 als Erträge verbucht, 
sodass der Zuschuss weiterhin rd. 13 TEuro beträgt. Zudem wurde in 2018 die Mitarbeiterinnen- 
und Mitarbeiterberatung EAP-Assist eingeführt, für die hier Aufwendungen in Höhe von 33 TEuro 
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angesetzt wurden. Weitere Erhöhungen werden durch notwendige Fortbildungen etc. hervorgeru-
fen.  
 
Die Mieten und Pachten sinken um 120 TEuro auf 1,11 Mio. Euro. 
 
Die sonstigen Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und Diensten sinken um         
44 TEuro auf 0,38 Mio. Euro. 
 
Der Ansatz für Geschäftsaufwendungen musste u. a. aufgrund der steigenden Anzahl der PC-
Arbeitsplätze und damit auch Softwareanforderungen, der Anbindung weiterer Standorte und Ver-
besserung der Leitungsperfomance sowie von Verträgen und Beschaffungen für den digitalen Sit-
zungsdienst um 408 TEuro auf 2,18 Mio. Euro erhöht werden. 
 
Aufwendungen für Betriebs- und Geschäftsausstattung GWG (geringwertige Wirtschaftsgüter), sind 
nun direkt in Zeile 16 (Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen) statt wie in 
Vorjahren indirekt in Zeile 14 (bilanzielle Abschreibungen) veranschlagt. Dies war aufgrund der Än-
derungen des 2. NKF-Weiterentwicklungsgesetzes und der Anhebung der Grenze der GWGs auf       
800 Euro notwendig. Der Ansatz beläuft sich auf 754 TEuro. Er ist gegenüber dem Vorjahr              
(433 TEuro) gestiegen, was zum Teil darauf zurückzuführen ist, das früher Anschaffungskosten nur 
bis 410 Euro im Sachkonto 081100 berücksichtigt wurden. Gleichzeitig sind die Kosten für die An-
schaffung von Hardware und Mobiliar gestiegen. 
 
 
 
Neben den ordentlichen Aufwendungen von rd. 135,08 Mio. Euro (Gesamtsumme in Zeile 17) sind 
folgende Zinsen und sonstigen Finanzaufwendungen in Höhe von rd. 1,25 Mio. Euro (Zeile 20) ver-
anschlagt. 
 
 
 
Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen, Zeile 20 
 
Der Ansatz für Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen steigt gegenüber dem Vorjahr um             
14 TEuro auf 1,25 Mio. Euro. Das derzeit günstige Zinsniveau macht sich einerseits bei den Liquidi-
tätskrediten und andererseits auch bei bestehenden, aber im Rahmen der ständigen Haushaltskon-
solidierung an die günstigeren Konditionen angepassten, Investitionskrediten bemerkbar. Die Zins-
politik der Europäischen Zentralbank wirkt sich noch günstig auf den Ansatz der Liquiditätskredite 
aus. Eine Zinswende muss, vorsichtig geschätzt, in den nächsten Jahren berücksichtigt werden. Da-
her wurden entsprechend ab 2020 höhere Anmeldungen für den Haushalt vorgenommen. 
 
 



 

 
 
 
Durch das hohe Investitionsvolumen, bedingt durch den Neubau der Feuer- und Rettungswache bis  
2023 und des Feuerwehrgerätehauses bis 2020, die Sanierung des Bürgerhauses bis 2022, den Neu-
bau einer Obdachlosen- und einer Asylunterkunft, eines Kindergartens, d�µ�Œ���Z�����]�����W�Œ�}�i���l�š�����c�^�}�Ì�]���o����
�^�š�����š���^���v���Z���]�����^��(bis 2026) �µ�v�����cInvestitionspakt �^�}�Ì�]���o�����/�v�š���P�Œ���š�]�}�v���]�u���Y�µ���Œ�š�]���Œ�^ (bis 2021) sowie 
weitere Maßnahmen, wird zukünftig mit einem höheren Bedarf an Investitionskrediten gerechnet. 
Die zusätzlichen Zinsaufwendungen hierfür sind in den Folgejahren berücksichtigt.  
 

3.5 Finanzplan / Investitionen 
 
Im Jahr 2020 sind weiterhin insgesamt steigende Einnahmen, jedoch auch steigende Ausgaben zu 
verzeichnen. 
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Übersicht über den Finanzplan A (in Mio. Euro) 
 
Einzahlungs- und Auszahlungsarten FP 2020 FP 2021 FP 2022 FP 2023 
Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

126,09 128,09 129,45 130,12 

Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-127,46 -127,92 -129,11 -128,18 

Saldo aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

-1,37 0,17 0,34 1,94 

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 8,95 11,04 7,82 6,90 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -22,70 -29,65 -28,11 -28,83 
Saldo aus Investitionstätigkeit -13,75 -18,61 -20,28 -21,94 
Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -15,11 -18,44 -19,94 -20,00 
Einzahlungen aus Finanzierungs- 
tätigkeit 

92,22 88,60 90,30 91,90 

Auszahlungen aus Finanzierungs-
tätigkeit 

-71,91 -73,34 -72,24 -73,23 

Saldo aus Finanzierungstätigkeit 20,31 15,26 18,06 18,67 
Änderung des Bestandes an eigenen 
Finanzmitteln 

5,20 -3,18 -1,88 -1,33 

Anfangsbestand an Finanzmitteln -14,39 -15,04 -14,95 0,00 
Liquide Mittel -9,20 -18,22 -16,84 -1,33 
 
 
Der Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit schließt im Jahr 2020 mit einem Defizit in Höhe von 
1,37 Mio. Euro, das um rd. 1 Mio. Euro höher ist als 2019, ab. Dies bedeutet, dass den zu leistenden 
Auszahlungen in Höhe von 127,46 Mio. Euro zur Finanzierung 126,09 Mio. Euro Einzahlungen ge-
genüber stehen. Der Differenzbetrag wird durch die Aufnahme von Liquiditätskrediten zu finanzie-
ren sein. 
Bereits ab dem Jahr 2021 weist der Saldo der laufenden Verwaltungstätigkeit positive Beträge aus. 
In 2021 beläuft er sich auf 0,17 Mio. Euro, in 2022 auf 0,34 Mio. Euro und in 2023 bereits auf       
1,94 Mio. Euro, sodass schon ab 2021 eine Rückführung der Liquiditätskredite erfolgen kann. 
 
Seit 2010 ist der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch genommen 
werden dürfen, auf 50 Mio. Euro festgesetzt. Eine Erhöhung ist für 2020 nicht erforderlich. 
Aufgrund der bislang geringen Zinsen für Liquiditätskredite wurden in den letzten Jahren keine in-
vestiven Kredite aufgenommen, sondern Zwischenfinanzierungen mit Liquiditätskrediten vorge-
nommen. Um eine Generationengerechtigkeit herzustellen, wurden jedoch nun wieder investive 
Darlehen (mit den geprüften Jahresabschlüssen in Höhe des investiven Saldos) aufgenommen. Da-
her wird sich der Stand der Liquiditätskredite ab dem Jahresende 2019 (Prognose) erheblich verrin-
gern. 
 
Die Liquiditätskredite bergen durch den hohen Kreditbedarf und in der Zukunft eventuell leicht stei-
gende Zinsen erhebliche Risiken für die Stadt Erkrath. 



 

Bei einem Stand von 28 Mio. Euro für Liquiditätskredite Ende des Jahres 2020 würde sich die jährli-
che Zinslast um 280 TEuro erhöhen, wenn sich die Zinsen für Liquiditätskredite um 1 Prozent verän-
dern würden. 
 
 

 
 
 
In den nächsten Jahren stehen hohe Investitionen u. a. für die Feuerwache in Hochdahl, die Sanie-
rung des Bürgerhauses, das Feuerwehrgerätehaus in Alt-Erkrath, ���]���� �W�Œ�}�i���l�š���� �c�^�}�Ì�]���o���� �^�š�����š Sand-
�Z���]�����^�� �µ�v���� �cInvestitionspakt Soziale �/�v�š���P�Œ���š�]�}�v�� �]�u�� �Y�µ���Œ�š�]���Œ�^��sowie für Neubauten von Asyl- und 
Obdachlosenunterkünften an, die zum Teil durch Förderungen und darüber hinaus nur mit Hilfe von 
Kreditaufnahmen realisiert werden können. Für die geplanten Investitionen von rd. 22,7 Mio. Euro, 
die gegenüber dem Jahr 2019 um 4,4 Mio. Euro steigen, reichen die geplanten Zuwendungen und 
investiven Einzahlungen in Höhe von 9,0 Mio. Euro nicht aus. Der Gesamtbetrag der Kredite, deren 
Aufnahme für Investitionen erforderlich ist, wird für 2020 auf 13,7 Mio. Euro und in den Jahren 
2021 bis 2023 jeweils auf annähernd die Höhe des Saldos aus Investitionstätigkeit festgesetzt (2021 
rd. 18,6 Mio. Euro, 2022 rd. 20,3 Mio. Euro und 2023 rd. 21,9 Mio. Euro). 
 
Die folgende Abbildung stellt die Entwicklung der Investitionskredite unter Berücksichtigung der 
vorgesehenen, realisierten und geplanten Neuaufnahmen sowie der ordentlichen Tilgungen seit 
2016 dar: 
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In 2020 bzw. im Finanzplanungszeitraum bis 2023 sind folgende größere Investitionen mit einem 
Gesamtvolumen ab ca. 0,75 Mio. Euro (sortiert nach Investitionsvolumen in 2020 und ohne Ermäch-
tigungsübertragungen) vorgesehen: 
 

�x Soziale Stadt Sandheide und Investitionspakt Soziale Integration im Quartier 
3,79 Mio. Euro in 2020 und 21,50 Mio. Euro bis 2023 (34,02 Mio. Euro insgesamt bis 2026 / 
Anteil Stadt 25,71 Mio. Euro/darin enthalten insg. 18,11 Mio. Euro für den Neubau der GS 
Sandheide sowie einer 2-fach-Turnhalle, für die keine Förderung erfolgt, jedoch Versiche-
rungsleistungen zu erwarten sind, �•�}�Á�]�����ï�U�ð���D�]�}�X�����µ�Œ�}���(�º�Œ�����]�����v���µ�����D���˜�v���Z�u�����c�E���µ�����µ���<�]�š����
�^���v���Z���]�����^�U���(�º�Œ�����]�����v�}���Z���l���]�v�������]�v�Ì���Z�o�µ�v�P���v�����]�v�P���‰�o���v�š wurden) 

�x Neubau Feuer- und Rettungswache Hochdahl 
2,23 Mio. Euro in 2020 und 26,66 Mio. Euro bis 2023 

�x Neubau Kita Alt-Erkrath 
1,28 Mio. Euro in 2020 und 2,15 Mio. Euro bis 2023 

�x Neubau Asylbewerberunterkunft Gruitener Straße 
1,10 Mio. Euro in 2020 und 2,03 Mio. Euro bis 2022 

�x Sanierungs- und Klimaschutzmaßnahmen Bürgerhaus 
1,02 Mio. Euro in 2020 und 6,84 Mio. Euro bis 2022 

�x Grunderwerb 
0,85 Mio. Euro in 2021 und 0,75 Mio. Euro bis 2023 

�x Diverse Brückenbauwerke 
0,74 Mio. Euro in 2020 und 1,95 Mio. Euro bis 2023 

�x Kreisverkehr Millrather Weg/Niermannsweg 
0,30 Mio. Euro in 2020 und 0,45 Mio. Euro in 2021 

�x Sanierung Kalkumer Feld 
0,10 Mio. Euro in 2020 und 1,10 Mio. Euro bis 2021 

�x Neubau Obdachlosenunterkunft Maiblümchen 
0,09 Mio. Euro in 2020 und 3,59 Mio. Euro bis 2023 

�x Neubau, Neugestaltung und Aufwertung von diversen Spielplätzen 
0,08 Mio. Euro in 2020 und 0,86 Mio. Euro bis 2023 
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�x Gestaltung Hauptstraße 
0 Euro in 2020 und 1,20 Mio. Euro bis 2021 

�x Ausbau Morper Allee, Freiheitstraße, Düsseldorfer Straße 
0 Euro in 2020 und 2,07 Mio. Euro bis 2023 

�x Ausbau Bergstraße 
0 Mio. Euro in 2020 und 1,21 Mio. Euro von 2022 bis 2023 

�x GS Johannesschule Wärmedämmung und Dachflächensanierung 
0 Euro in 2020 und 1,06 Mio. Euro bis 2023 

�x Erschließung Eickert 
0 Euro in 2020 und 0,75 Mio. Euro in 2021 

�x Erschließung Neanderhöhe 
0 Euro in 2020 und 0,73 Mio. Euro in 2023 

 
Im Finanzplanungszeitraum und darüber hinaus werden weiterhin u. a. folgende Projekteweiterge-
führt oder neu realisiert: 

- Brandschutz- und Sanierungsmaßnahmen in Kitas und Schulen 
- Sanierungsmaßnahmen in Kindertagesstätten 
- Sanierung von Straßen und Brücken 
- Div. Bebauungspläne (Wimmersberg, Weidenhof, Neue Mitte) 
- Neubauten der Kitas Karlstraße, Kempen, Sandheide 
- Neubau / Sanierung Gymnasium Neandertal 
- Klimaschutzkonzept und Umsetzung 
- Digitalisierung 

 
Weitere Informationen können den Erläuterungen der Fachbereiche der Teilfinanzpläne A und B der 
betroffenen Produkte sowie dem Maßnahmen- und Zeitplan für Infrastrukturprojekte (Sitzungsvor-
lage Nr. 197/2019 für den HFA am 31.10.2019) entnommen werden. 
Einige dieser Großinvestitionen sind bereits in den Vorjahren als Großmaßnahmen aufgeführt, wo-
bei es sich teilweise um zeitliche Verschiebungen der Maßnahmen handelt. Für die investiven Maß-
nahmen im Rahmen der �W�Œ�}�P�Œ���u�u���� �c�^�}�Ì�]���o���� �^�š�����š�� �^���v���Z���]�����^�� �µ�v���� �c�/�v�À��stitionspakt Soziale In-
tegration im Quar�š�]���Œ�^�� �l�‚�v�v���v��voraussichtlich für 60 Prozent (Städtebauförderprogramm Soziale 
Stadt) bzw. 90 Prozent der Ausgaben (Investitionspakt) Fördermittel des Bundes (75 Prozent) sowie 
des Landes (15 Prozent) abgerufen werden. Für detaillierte Informationen zu diesen Projekten wird 
auf die entsprechenden Übersichten im Haushaltsplan verwiesen. 
 
�����]�� �����u�� �<�o�]�u���•���Z�µ�š�Ì�‰�Œ�}�i���l�š�� �c���vergetische Sanierung Bürgerhaus �t �<�o�]�u���l�µ�o�š�µ�Œ���]�v�� ���Œ�l�Œ���š�Z�^�� �Z���v�����o�š��
es sich um ein in 2019 begonnenes Projekt, welches auf den Projektaufruf KommunalerKlima-
schutz.NRW zurückzuführen ist. Die zweite Stufe des Förderantrags wurde nach den Vorgaben der 
der Bezirksregierung ausgearbeitet und durch weitere Vorplanungsüberlegungen ergänzt. Diese 
führten zu einer massiven Ausweitung des Maßnahmenumfangs. Von den beantragten zuwen-
dungsfähigen Ausgaben wird nur ein Teil der Gesamtsumme gefördert.  Die Laufzeit des Projektes 
beträgt 3 Jahre. 
Die bisherigen geplanten Gesamtausgaben dieses Projektes belaufen sich auf 8,18 Mio. Euro, für die 
4,13 Mio. Euro Fördermittel (80% der förderwürdigen Maßnahmen) zu erwarten sind. 

 
Die Bauausführung für das Feuerwehrgerätehaus im Stadtteil Alt-Erkrath für den Löschzug 1 der 
freiwilligen Feuerwehr hat im September 2018 begonnen. Eine Inbetriebnahme ist für das 1. Quartal 



 

2020 vorgesehen. In 2020 ist für den Projektabschluss nur noch ein Ansatz von rd. 311 TEuro ge-
plant worden. Die Maßnahme hat damit ein Gesamtvolumen von rd. 6,4 Mio. Euro. 
 
Flächennutzungs- und Bebauungsplan für den Standort der Feuer- und Rettungswache am Clever-
feld sind mittlerweile rechtskräftig. Der Ausbau der Einmündung Bergische Allee / Schimmelbusch-
straße mit signalgeregeltem Anschluss der Feuer- und Rettungswache ist erfolgt. 
Die konkrete Objektplanung orientiert sich an den für Erkrath definierten Notwendigkeiten einer 
Feuer- und Rettungswache. Zur Einhaltung der Projektziele wurde ein externes, unabhängiges Con-
trolling in 5 Stufen festgelegt. Das Controlling der Vergabestrategie und das Controlling der Bedarfs- 
und Flächenermittlung für die Wache haben die Vorgehensweise der Verwaltung bestätigt. Auf die-
ser Grundlage wurde Anfang 2019 mit dem konkreten Planungsprozess begonnen. Die 3 weiteren 
Controlling-Stufen beinhalten die kontinuierliche Prüfung der Planungsphasen und dazugehöriger 
Kostenermittlungen. Zugleich ist der Controller beauftragt, die von den Planern noch nicht realisier-
ten Kostensenkungsmöglichkeiten aufzuzeigen.  
Das Controlling der Vorplanung (Stufe 3 von insgesamt 5, bzw. Stufe 1 von 3 Stufen) hat hier zu Ein-
sparworkshops im 4. Quartal 2019 mit Kostensenkung geführt. Gleichwohl ist der überhitzte Bau-
markt als Hoch- / bzw. Sonderkonjunktur mit einer überdurchschnittlichen Preissteigerungsrate in 
Höhe von rund 5 Prozent / Jahr zu berücksichtigen. Die Kosten für die Wache befinden sich derzeit 
weiterhin im definierten Kostenrahmen der Machbarkeitsstudie aus 2017 - die Baupreissteigerung 
aber erfordert eine Anpassung der Kostenobergrenze - einschließlich der Risiken - auf 35,3 Mio. 
Euro.  
Dieser Kostenrahmen wurde auf der Grundlage des gesetzlich vorgeschriebenen Standards der 
Energieeinsparverordnung (EnEV) 2016 ermittelt und für diesen Standard bestätigt. 
�D�]�š�������Œ���c���Œ�l�Œ���š�Z���Œ�����Œ�l�o���Œ�µ�v�P���Ì�µ�u���<�o�]�u���•���Z�µ�š�Ì���l���<�o�]�u���^�v�}�š�•�š���v���^���À�}�u���í�î�X�í�î�X�î�ì�í�õ���Z���š���•�]���Z�����]�����^�š�����š��
Erkrath verpflichtet, bei Neubauten kommunaler Liegenschaften energetische Standards, die über 
die gesetzlichen Standards hinaus gehen, zu berücksichtigen. Für die Feuer- und Rettungswache 
wird daher - gemäß der Empfehlung der EnergieAgentur.NRW - der KFW-55-Standard angesetzt, der 
die derzeit gültigen Anforderungen der EnEV 2016 (dieses Niveau wird vom Gesetzgeber zum Nied-
rigstenergiegebäude erklärt) um rund 25 Prozent unterschreitet. Weiterhin werden erneuerbare 
Energien in Form vom Photovoltaik und Solarthermie eingesetzt, die im Rahmen der baulichen Um-
setzung auf der Feuer- und Rettungswache realisiert werden. Hierzu werden zusätzliche Haushalts-
mittel in Höhe von ca. 2,9 Mio. Euro (im Rahmen der Haushaltsplanung 2021) bereitgestellt. 
Die Vorplanung  wurde bis Ende 2019  erstellt und mit der Freigabe im dazugehörigen Controlling 
Bericht abgeschlossen. 
Auf diesem Planungsergebnis und dem Beschluss des Ausschusses für Feuerwehrangelegenheiten 
vom 04.02.20120 aufbauend wird in 2020 die Entwurfsplanung (und Genehmigungsplanung) beauf-
tragt und erstellt. Das Ergebnis des Controllings der Entwurfsplanung mit der Kostenberechnung 
wird dann die Grundlage für den Bau- und Finanzierungsbeschluss bilden. Dieser Prozess ist für das 
IV.Q 2020 / I. Q 2021 vorgesehen.  
Derzeit wird von einer Bauzeit von  9 Quartalen ausgegangen, so dass die Wache im IV. Q 2023 / I. Q 
2024 bezugsfertig sein wird. 
Das Projekt liegt mit der erforderlichen Qualität im aktualisierten Zeit- und Kostenrahmen. 
 
 
 
 



 

3.6 Finanzplanungszeitraum 2020 bis 2023 
 
Zwar kann in 2020 noch kein ausgeglichener Haushalt vorgelegt werden. Allerdings können die Ge-
werbesteuererträge in den Folgejahren stabilisiert und sogar leicht gesteigert werden, was aller-
dings sinkende Schlüsselzuweisungen und erhöhte Aufwendungen aus der Gewerbesteuer- und 
Kreisumlage zur Folge hat. Erfreulicherweise ist unter den aktuellen Voraussetzungen ein Haushalt-
sausgleich ab dem Jahr 2023 wieder möglich. Unter anderem wurde in 2019 der, mittlerweile 
rechtskräftige, Bebauungsplan für das neue Gewerbegebiet �c�E�����v�����Œ�Z�‚�Z���^��mit dem Schwerpunkt 
Büro und Dienstleistungen beschlossen, nach dessen Fertigstellung und Erschließung in 2021 im 
Jahr 2022 mit einem Gewerbesteuer-Mehrertrag von 1 Mio. Euro gerechnet werden kann.  
 
Darüber hinaus gestaltet es sich von Jahr zu Jahr schwieriger, die Steuererträge und insbesondere 
die Kreisumlage seriös zu kalkulieren. Der aktuelle Anteil der Stadt Erkrath an der Kreisumlage be-
trägt 5,64 Prozent. Es gestaltet sich jedoch äußerst schwierig, die zur Berechnung der Kreisumlage 
benötigten Umlagegrundlagen entsprechend zu ermitteln. 
 
Für die in 2017 neu begonnenen Projekte �c�^�}�Ì�]���o�����^�š�����š���^���v���Z���]�����^���µ�v�����c�/�v�À���•�š�]�š�]�}�v�•�‰���l�š���^�}�Ì�]���o����
�/�v�š���P�Œ���š�]�}�v���]�u���Y�µ���Œ�š�]���Œ�^ werden bis zum Jahr 2026 insgesamt 43,8 Mio. Euro an Finanzmitteln be-
nötigt. Diese teilen sich in 7,9 Mio. Euro konsumtive Aufwendungen und 35,9 Mio. Euro investive 
Auszahlungen auf. Bei einer voraussichtlichen Förderhöhe von 60 bis 90 Prozent je nach Maßnahme 
wird der Eigenanteil der Stadt Erkrath bei 29,8 Mio. Euro (3,3 Mio. Euro konsumtiv und                 
26,5 Mio. Euro investiv) liegen. Für 2020 sind Aufwendungen von 2,25 Mio. Euro und Auszahlungen 
von 3,79 Mio. Euro geplant, denen Erträge von 1,05 Mio. Euro und Einzahlungen von 1,48 Mio. Euro 
gegenüber stehen (Maßnahmen aus dem Integrierten Handlungskonzept). Im Finanzplanungszeit-
raum 2021 bis 2023 sind dies zusammengefasst für beide Projekte konsumtiv 3,61 Mio. Euro bei 
einer geplanten Förderung von 2,00 Mio. Euro sowie investiv 21,50 Mio. Euro bei einer geplanten 
Förderung von 4,61 Mio. Euro. Damit verbleiben in diesem Zeitraum 1,61 Mio. Aufwendungen (kon-
sumtiv) bzw. 16,89 Mio. Euro Auszahlungen (investiv) bei der Stadt, die finanziert werden müssen. 
Die einzelnen Projekte, ihre finanziellen Auswirkungen und Etatisierungen im Finanzplanungszeit-
�Œ���µ�u�� �•�]�v���� �]�v�� ���v�o���P���� �í�ñ�� �c�W�Œ�}�i���l�š�º�����Œ�•�]���Z�š�� �^�}�Ì�]���o���� �^�š�����š�� �^���v���Z���]������ �µ�v���� �/�v�À���•�š�]�š�]�}�v�•�‰���l�š�� �^�}�Ì�]���o���� �/n-
�š���P�Œ���š�]�}�v�� �]�u�� �Y�µ���Œ�š�]���Œ�^�� �����Œ�P���•�š���o�o�š�X Wichtig ist hier zu bemerken, dass die Kosten für Abriss und 
Neubau der GS Sandheide noch in dem Programm mit Aufwendungen und Auszahlungen enthalten 
sind, jedoch keine Förderung erfolgt, da hier Versicherungsleistungen gegen gerechnet werden. 
Gleichzeitig sind noch keine Fördermittel für den Bau der 2-fach-Turnhalle enthalten. 
 
Durch das Kreditprogramm �cGute �^���Z�µ�o�����î�ì�î�ì�^ des Landes NRW erhielt die Stadt Erkrath die Mög-
lichkeit, in den Jahren 2017 bis 2020 insgesamt ca. 2,08 Mio. Euro für die Sanierung, Modernisie-
rung und Ausbau der kommunalen Schulinfrastruktur von der NRW Bank zins- und tilgungsfrei abzu-
rufen. Entsprechende konsumtive Maßnahmen sind in den Produktbereichen 03 (Schulträgeraufga-
ben) und 08 (Sportförderung)  sowie investive Maßnahmen in dem Produktbereich 03 geplant. Für 
das Jahr 2020 sind hier 508 TEuro konsumtiv und 278 TEuro investiv vorgesehen. Der Ertrag in Höhe 
von rd. 519 TEuro konsumtiv und 110 TEuro investiv pro Jahr wird im Produkt 16.01.01 zentral ver-
anschlagt. Größere konsumtive Maßnahmen für 2020 sind insbesondere im Gymnasium Hochdahl 
die Erneuerung von Aufzügen und Türen sowie Malerarbeiten in der Sporthalle mit insg. 151 TEuro, 
im Gymnasium Erkrath die Erneuerung des Hallenbodens in der kleinen Sporthalle mit 43 TEuro und 
in der Grundschule Willbeck die Sanierung von zwei Duschen und Umkleiden in der Sporthalle mit 
66 TEuro. 



 

Bei den investiven Maßnahmen sind die Hardware-Lieferungen mit 228 TEuro sowie der WLAN-
Ausbau in verschiedenen Schulen mit 50 TEuro vorgesehen. 
 
Im Rahmen der Förderung von Maßnahmen nach dem 2. Kapitel KInvFöG zur Verbesserung der 
Schulinfrastruktur stehen Mittel für Investitionen für Sanierung, Umbau und Erweiterung von Schul-
gebäuden zur Verfügung (Gute Schule 2.0). Geplant sind im Haushaltsjahr 2020 Aufwendungen in 
Höhe von 55 TEuro (Förderung 49 TEuro) sowie Auszahlungen in Höhe von 129 TEuro (Förderung 
insgesamt 159 TEuro). Als investive Maßnahmen wird in 2020 im Gymnasium Hochdahl (nach der 
Sanierung der Sporthallendecke incl. Beleuchtung in 2019) die Sanierung des Sporthallenbodens 
erfolgen. 
 
Im Rahmen des Förderprogramms Kommunaler Klimaschutz.NRW werden der Stadt Erkrath für 
Maßnahmen aus dem integrierten Klimaschutzkonzept und den Klimaschutzteilkonzepten Förder-
mittel in Höhe von 4,13 Mio. Euro für die in den Jahren 2019 bis 2022 vorgesehenen Sanierungs- 
und Modernisierungsmaßnahmen für das Bürgerhaus bewilligt. Die Investitionskosten betragen 
8,18 Mio. Euro, die zu einem  Teil mit 80% der Ausgaben gefördert werden. Größere Maßnahmen 
sind die Sanierung der Lüftungsanlage, Dachsanierung mit Begrünung, Austausch der Tür- und Fens-
teranlagen, Sanierung der Heizungsanlage und der Aufbau eines digitalen Energiemanagements. 
 
Am 01.06.2019 wurden Gebäude und Inventar der Grundschule Sandheide durch einen Brand voll-
ständig zerstört. Ein altes Schulgebäude an der Schmiedestraße wurde wieder in Betrieb genommen 
und für den Unterrichtsbetrieb hergerichtet. Der Versicherungsanspruch für einen Neubau wurde 
mit ca. 5,9 Mio. Euro ermittelt.  Zum aktuellen Stand wird die Versicherung rund 41% dieser Summe 
(Zeitwert), somit rund 2,4 Mio. Euro bereits vorab erstatten. Nach Abschlagszahlungen in 2019 wird 
in 2020 eine Zahlung in Höhe von 1 Mio. Euro erfolgen. Die Neuerrichtung der Grundschule Sand-
heide ist im Rah�u���v�� �����Œ�� �&�‚�Œ�����Œ�u���˜�v���Z�u���� �c�^�}�Ì�]���o���� �^�š�����š�� �^���v���Z���]�����^�� �P���‰�o���v�š�X�� ���]���� �<�}sten für den 
Neubau im Finanzplanungszeitraum 2020 bis 2023 belaufen sich auf 8,89 Mio. Euro, wobei in 2020 
0,66 Mio. Euro veranschlagt wurden und in 2024 weitere 3,77 Mio. Euro und 2025 noch 0,07 Mio. 
Euro erwartet werden. Genauere Angaben �t auch zu den weiteren Kosten für Abriss und Schulhof-
neubau �t können der Anlage 15 Soziale Stadt und Investitionspakt entnommen werden. 
 
Am 27.07.2019 wurde das Familienzentrum Lummerland, Kempenerstraße 38, 40699 Erkrath eben-
falls durch einen Brand komplett zerstört. Grundstück und Gebäude stehen im Eigentum der Stadt 
Erkrath und sind an die AWO im Kreis Mettmann zum Betrieb eines Familienzentrums vermietet. In 
der Zukunft soll an gleicher Stelle ein Neubau errichtet werden, dessen Betrieb dann von der AWO 
im Kreis Mettmann fortgeführt wird. Momentan wird der Betrieb in Räumen einer Grundschule, 
zweier Kitas sowie in der Kindertagespflege fortgesetzt. Anfang 2020 wurden - als Interimslösung bis 
zur Bezugsfertigkeit des Neubaus - auf dem Bolzplatz neben der Regenbogenschule Container auf-
gestellt, in denen alle Kinder des Familienzentrums Lummerland wieder gemeinsam betreut werden 
können. Als Außengelände soll der südlich an das Schulgelände angrenzende öffentliche Spielplatz 
(Kempener Str./Dahlienweg) dienen. Zur Herstellung dieses Platzes sind in 2020 im Finanzplan     
100 TEuro berücksichtigt worden. 

Steuerlich haben sich für alle Kommunen - und somit auch für die Stadt Erkrath - weitreichende Än-
derungen ergeben. Mit dem Steueränderungsgesetz 2015 wurde die Umsatzbesteuerung der öf-
fentlichen Hand neu geregelt. Eine Vielzahl neuer Sachverhalte wird in Zukunft umsatzsteuerpflich-
tig werden. Diese Neuregelung greift nach derzeitiger Regelung für die Stadt Erkrath zum 
01.01.2021. Es wurde zwar seitens der Länder Nordrhein-Westfalen und Berlin ein Antrag einge-



 

reicht, diese bindende Frist um zwei Jahre auf den 01.01.2023 zu verlängern, eine Entscheidung des 
Bundesrates ist hierzu jedoch noch nicht gefallen. 
Daher hat die Stadt Erkrath zum 01.03.2019 eine Mitarbeiterin aus der Finanzverwaltung einge-
stellt, welche derzeitig mit der Überprüfung der Steuerpflicht der laufenden Einnahmen der Stadt 
beschäftigt ist. Um den weiteren steuerlichen Pflichten nachzukommen, wird im kommenden Jahr 
ein Tax Compliance Management System eingeführt. Dieses System umfasst alle Maßnahmen zur 
Sicherstellung der steuerlichen Rechtsbefolgung im Interesse der öffentlichen Verwaltung und sei-
ner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.  
Die steuerlichen Änderungen sind mit einem großen Verwaltungsaufwand verbunden. Dennoch ist 
es der Stadt Erkrath ein Anliegen, dass nicht nur die Risiken im Fokus stehen, sondern auch die 
Chancen (Vorsteuerabzüge, Veraltungsmodernisierung) für die Stadtverwaltung wahrgenommen 
werden. 

Im Jahr 2018 wurde die Stelle eines Digitalisierungsbeauftragten in Teilzeit eingerichtet. Nach Ge-
nehmigung des Haushaltes und des dazugehörigen Stellenplanes 2019 erfuhr Mitte des Jahres 2019 
die Stabsstelle Digitalisierung eine personelle Unterstützung. Die Stelle des Digitalisierungsbeauf-
tragten wurde in Vollzeit besetzt, eine Projektmanagerin sowie eine Projektassistenz wurden einge-
stellt. 
Die Stabsstelle Digitalisierung priorisiert nach Abstimmung mit Verwaltungsführung und Politik die 
Verwaltungsdigitalisierung und die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben. Dazu wird im Jahr 2020 
eine E-Government-Strategie erstellt. 
Um als digitale Stadtverwaltung wahrgenommen zu werden, muss die Stadt Erkrath besonders auf 
digitale Antrags- und Verwaltungsverfahren mittels eines elektronischen Dokumentenmanagement-
systems (DMS) setzen. Sogleich werden Onlineservices im Rahmen eines Bürgerserviceportals in 
den Vordergrund gestellt, die Behördengänge von Bürgerinnen und Bürgern erübrigen oder verein-
fachen. Neben dem DMS-Ausbau und dem Aufbau eines Bürgerserviceportals sind im Haushalt 2020 
die Einrichtung eines softwaregestützten Projektmanagements sowie eine Prozessanalyse berück-
sichtigt. Für weitere Informationen wird auf die Berichte der Stabsstelle Digitalisierung im des 
Haupt- und Finanzausschuss verwiesen. 

4. Beteiligungen 
 
Die Stadt Erkrath ist an den nachfolgenden Unternehmen beteiligt: 
 
verbundene Unternehmen (Anteil größer als 50 Prozent) 

�x Stadtwerke Erkrath (100 Prozent) 
�x Abwasserbetrieb Erkrath (100 Prozent) 

 
wesentliche Beteiligungen (Anteil von 25 bis 50 Prozent) 

�x keine 
��
übrige Beteiligungen (Anteil kleiner als 25 Prozent) 

�x Stiftung Neandertal Museum (5,0 Prozent) 
�x Zweckverband Unterbacher See (2,7 Prozent) 
�x Lokalradio Mettmann Betriebsgesellschaft mbH&CoKG (1,9 Prozent) 
�x Wohnungsgenossenschaft Düsseldorf Ost (<1 Prozent) 
�x KoPart Einkaufsgenossenschaft e.G. (<1 Prozent) 



 

�x Partnerschaft Deutschland (<1 Prozent) 
�x d-NRW AöR (<1 Prozent) 

 
Der Ansatz für die Konzessionsabgabe der Stadtwerke wurde gegenüber den Vorjahren verringert, 
da im Rahmen der letzten Jahresabrechnungen jeweils hohe Rückzahlungen erfolgten. 
 
Die Stadt Erkrath hat für einen Kredit der Stadtwerke eine Bürgschaft übernommen. Die maximale 
Bürgschaftshöhe liegt bei 2,88 Mio. Euro. Hierfür erhält sie jährlich eine Avalprovision von             
11,5 TEuro, die in den Folgejahren nach Beginn der Tilgungszahlungen der Stadtwerke entsprechend 
sinken wird. 
 
Die Stadt erhält zudem Gewinnanteile der Kreissparkasse Düsseldorf (Beteiligte am Trägerzweck-
verband sind der Kreis Mettmann die Stadt Heiligenhaus). 
 
 
Zahlungsströme für Beteiligungen u.ä. 
 

  
Beträge in TEuro 

  
2020 2021 2022 2023 

Erträge/Einzahlungen 
Stadtwerke Erkrath Gewinnausschüttung 1.700 1.600 1.500 1.300 
Stadtwerke Erkrath Konzessionsabgabe 1.955 1.955 1.955 1.955 
Stadtwerke Erkrath Bürgschaftsprovision 11,5 11,5 11,5 10,5 
Abwasserbetrieb Erkrath Gewinnausschüttung 2.800 1.400 1.400 1.400 
Stiftung Neandertal Museum   0 0 0 0 
Zweckverband Unterbacher See   0 0 0 0 
Lokalradio Mettmann   0 0 0 0 
KoPart Einkaufsgenossenschaft   0 0 0 0 
Wohnungsgenossenschaft Düsseldorf-Ost Dividende 1,5 1,5 1,5 1,5 
Partnerschaft Deutschland   0 0 0 0 
Kreissparkasse Gewinnausschüttung 135 135 135 135 

Aufwendungen/Auszahlungen 
Stadtwerke Erkrath Steuern auf Gewinnausschüttung 270 253 237 206 
Abwasserbetrieb Erkrath           
Stiftung Neandertal Museum Zustiftung 8,7 8,7 8,7 8,7 

Stiftung Neandertal Museum 
Betriebskostenzuschuss 
Wildgehege 6,56 6,56 6,56 6,56 

Zweckverband Unterbacher See Verbandsumlage 23,1 23,1 23,1 23,1 
Lokalradio Mettmann   0 0 0 0 
KoPart Einkaufsgenossenschaft   0 0 0 0 
Wohnungsgenossenschaft Düsseldorf-Ost   0 0 0 0 
Partnerschaft Deutschland   0 0 0 0 
d-NRW AöR Einzahlung Stammkapital 1 0 0 0 
Kreissparkasse Steuern auf Gewinnausschüttung 22,2 22,2 22,2 22,2 



 

5. Chancen und Risiken 
 
Der Haushaltsplanentwurf 2020 der Stadt Erkrath wurde am 12.12.2019 in den Rat eingebracht und 
anschließend zur Beratung an die Fachausschüsse verwiesen. Die abschließende Beschlussfassung 
erfolgte in der Sitzung des Rates am 18.02.2020. 
 
Die Haushaltssatzung 2020 ist genehmigungsfähig. Allerdings kann der gesetzlich geforderte Haus-
haltsausgleich nicht erreicht und das Defizit i.H.v. rd. 2,95 Mio. Euro nur durch eine Reduzierung der 
Allgemeinen Rücklage, also durch Inanspruchnahme und Verzehr von Eigenkapital von 1,95 Prozent 
gedeckt werden. 
 
Reduzierung der Allgemeinen Rücklage 
Der Bestand der Allgemeinen Rücklage sowie des Eigenkapitals der Stadt Erkrath gesamt, stellt sich 
unter Berücksichtigung der Jahresabschlüsse sowie der Planung der folgenden Jahre seit 2008 wie 
folgt dar: 
 

 
 
Unter Berücksichtigung des Haushaltsplans 2020 wird die Stadt Erkrath seit Einführung des NKF in 
2008 bis zum Ende des Haushaltsjahres 2020 rd. 29 Prozent des Eigenkapitals (Summe aus Allge-
meiner- und Ausgleichsrücklage) bzw. rd. 59 Mio. Euro verzehrt haben. Nachdem erstmals im Jahr 
2017 ein positiver Jahresabschluss festgestellt werden konnte, ist damit, unter den aktuell gegebe-
nen Voraussetzungen, im Jahr 2023 wieder zu rechnen. 
 
Allerdings bewegen sich die prognostizierten Defizite und so auch die Reduzierung der Allgemeinen 
Rücklage in kommenden Jahren auf wesentlich geringerem Niveau als in der Vergangenheit. Inso-
fern kann von einer anhaltenden Trendwende ausgegangen werden. Insbesondere diverse interne 
Steuerungs- und Konsolidierungsmaßnahmen, regelmäßigere Abrechnungen und Neukalkulationen 
im Gebührenbereich sowie gestiegene Landes- und Bundesleistungen haben hierzu maßgeblich bei-
getragen. 
 
Die Reduzierung der Allgemeinen Rücklage der Planjahre bewegt sich, im Bereich um zwei bis ein 
Prozent. Eine Überschreitung der 5-Prozent-Grenze gem. §76 Abs. 1 der Gemeindeordnung NRW, 



 

die die Verpflichtung zur Aufstellung eines Haushaltssicherungskonzeptes nach sich zieht, ist unter 
den aktuellen Gegebenheiten nicht mehr ersichtlich. 
 
Im Haushaltsjahr 2020 liegt die geplante Reduzierung der Allgemeinen Rücklage bei 1,94 Prozent 
und somit weit unterhalb der 5 Prozent Grenze. Im Jahr 2021 sinkt die Reduzierung auf 1,20 Prozent 
(1,8 Mio. Euro Defizit) und 2022 auf 0,95 Prozent (1,4 Mio. Euro Defizit). In 2023 wird mit einem 
Überschuss in Höhe von rd. 300 TEuro gerechnet. Dieser Betrag wird nachfolgend erneut der Aus-
gleichsrücklage zugeführt. 
 
Wie bereits unter dem Ausblick auf das laufende Haushaltsjahr erläutert, wird derzeit für das Jahr 
2019 davon ausgegangen, dass das geplante Defizit von rd. 1,7 Mio. Euro für 2019 um ca. 1,0 Mio. 
Euro verbessert werden kann, da 4 Mio. Euro Mehrerträgen bei der Gewerbesteuer rd. 3 Mio.  Euro 
Mehraufwendungen u.a. für Personal sowie Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
gegenüberstehen. 
 
Die sich leicht entspannende Finanzsituation bedingt jedoch mehr denn je das Erreichte zu sichern 
und zu erhalten und insbesondere, dass zusätzliche Aufwendungen ohne entsprechende Deckung 
weiterhin nicht finanzierbar sind. Der eingeschlagene Weg der Konsolidierung muss weiter vorange-
trieben und auch intensiviert werden. Die Haushaltsplanberatungen in den Fachausschüssen stehen 
daher weiter unter der Zielsetzung der Aufwandsreduzierung, der Ertragssteigerung sowie der wei-
teren Konsolidierung auch im Bereich der freiwilligen Aufgaben. 
 
Ertragssteuern 
Die Entwicklung der Ertragssteuern, insbesondere der so wichtigen Gewerbesteuer, erweist sich 
weiterhin als schwer kalkulierbar. Sollte sich das Wachstum der Wirtschaft verlangsamen bzw. gänz-
lich stagnieren, ist erneut mit teils erheblichen Einbrüchen zu rechnen. Nach der Finanz- und Wirt-
schaftskrise konnte in Erkrath bisher keine über einen längeren Zeitraum konstante Gewerbesteuer 
generiert werden. Nach dem Gewerbesteuerhoch in 2012 (29,5 Mio. Euro) folgte ein massiver Ein-
bruch in 2013 (23,2 Mio. Euro). Von diesen Schwankungen waren auch die folgenden Jahre 2014 
(27,3 Mio. Euro) und 2015 (24,6 Mio. Euro) geprägt. Im Jahr 2016 konnten wieder höhere Gewerbe-
steuereinnahmen von rd. 28,7 Mio. Euro bei einem Ansatz von 28,2 Mio. Euro generiert werden. Im 
Jahr 2017 wurden - nach Wertberichtigungen von ca. 8 Mio. Euro - Gewerbesteuererträge von      
33,8 Mio. Euro generiert, in 2018 waren es insgesamt 31,85 Mio. Euro. Für das Jahr 2019 werden 
über den Planansatz von 31,9 Mio. Euro hinaus  4,0 Mio. Euro Mehrerträge, also gesamt 35,9 Mio. 
Euro bei der Gewerbesteuer erwartet. 
 
Die Gewerbesteuer für 2020 wurde daher vorsichtig auf Basis des Ertrages 2019, der durchschnittli-
chen Ertragslage aus Vorjahren sowie der prognostizierten Steigerung des BIP unter Heranziehung 
der Orientierungsdaten des Landes NRW kalkuliert. Der Ertrag aus der Gewerbesteuer scheint sich 
nach den teils nicht erklärlichen Schwankungen in Vorjahren nun auch in Erkrath zu verstetigen. Es 
besteht die Chance, dass sich die Entwicklung in den folgenden Jahren positiver gestaltet als bisher 
angenommen und dem gesamtwirtschaftlichen Trend folgt. 
 
Erkrath ist ein sehr guter Wirtschaftsstandort in der Wachstumsregion Düsseldorf und profitiert von 
der hervorragenden Lage und Anbindung. 
Allerdings stehen in Erkrath derzeit keine Flächen zur Weiterentwicklung vorhandener oder für An-
siedlungen neuer Unternehmen zur Verfügung. Die beschlossene Entwicklung im Bestand hat sich 
aufgrund der örtlichen Gegebenheiten als äußerst schwierig herausgestellt und bisher nicht zum 



 

gewünschten Erfolg geführt, da vorhandene Leerstandsflächen qualitativ und quantitativ nicht ge-
eignet bzw. ausreichend sind, die Innen- und Außennachfrage zu bedienen.  
 
Die in Erkrath ansässigen Unternehmen haben unter Berücksichtigung der zur Verfügung stehenden 
Gewerbeflächen ihre Kapazitätsgrenzen erreicht. Sicherlich wird auch in Zukunft an der einen oder 
anderen Stelle in Erkrath noch eine Innenentwicklung möglich sein, aber die finanziellen Auswirkun-
gen werden bei weitem nicht ausreichen, die Lebensqualität in Erkrath zu sichern, geschweige denn 
zu erhöhen und zukünftige Aufgaben zu erfüllen. In Erkrath wurden seit Jahren keine neuen Gewer-
beflächen ausgewiesen. Die Stadt Erkrath kann seit langem nicht mehr über eigene Gewerbegrund-
�•�š�º���l�����À���Œ�(�º�P���v���µ�v�������]���•���À�}�Œ�������u���,�]�v�š���Œ�P�Œ�µ�v���������•���c�t���š�š�����Á���Œ���•�^���µ�v���������u���&���l�š�U�������•�•�����Œ�l�Œ���š�Z���u�]�š��
dem geringsten Gewerbeflächenbestand pro Einwohner Schlusslicht im kreisweiten Vergleich ist. 
Dies gilt auch für die Betrachtung der gesamtstädtischen Gewerbefläche. Hier belegt Erkrath den 
vorletzten Platz im Kreisgebiet. 
 
Ohne neue Flächen ist die sehr gute Ausgangsposition des Wirtschaftsstandortes Erkrath jedoch 
nicht zu nutzen und Erkrath schließt sich bewusst von einer positiven gesamtwirtschaftlichen Ent-
wicklung aus und wird in der städtischen und finanziellen Entwicklung eingeschränkt. 
 
Auch im Sinne der zukünftigen Erhaltung und bestenfalls Steigerung der Lebensqualität in Erkrath 
werden neue Flächen benötigt, um handlungsfähig zu sein, agieren zu können und gewünschte 
Entwicklungen im Bereich von Neuansiedlungen sowie Bestandssicherungen begleiten und umset-
zen zu können. Ohne neue Flächen besteht kaum eine Chance auf attraktive Neuansiedlungen. Im 
Gegenteil, es besteht die Gefahr von Wegzügen etablierter und gewerbesteuerstarker Unterneh-
men. 
 
Daher wurde die neue Gewerbefläc�Z���� �c�E�����v�����Œ�Z�‚�Z���^�� ���v�š�Á�]���l���o�š�X�� �����Œ abschließende Beschluss 
über den Bebauungsplan erfolgte in der Ratssitzung am 26.02.2019. Er ist seit August 2019 rechts-
kräftig. Nach Fertigstellung und Erschließung des hochwertigen Gewerbegebiets mit dem Schwer-
punkt Büro und Dienstleistungen in 2021 kann im Rahmen der ersten Ansiedlungen im Jahr 2022 
mit einem Gewerbesteuer-Mehrertrag von 1 Mio. Euro gerechnet werden. Das B-Plan-Gebiet hat 
eine Größe von rd. 8 ha, wovon die Gewerbefläche ca. 3,5 ha ausmacht. 
 
Kreisumlage 
Neben dem Personalaufwand ist die Kreisumlage der zweitgrößte Einflussfaktor auf den Haushalt 
der Stadt Erkrath. Der Kreisumlagebedarf des Kreises Mettmann steigt von Jahr zu Jahr und belastet 
die Kreisgemeinschaft erheblich. Seit Einführung des NKF beim Kreis Mettmann im Jahr 2007 stieg 
der Kreisumlagebedarf von 259,5 Mio. Euro um rd. 129 Mio. Euro (+49,7 Prozent) auf aktuell          
388,5 Mio. Euro an. Der Umlagesatz steigt auf 29,21 Prozent in 2020 und auf 31,42 Prozent in 2021. 
Mit weiter steigenden Belastungen durch die Kreisumlage in Folgejahren ist zu rechnen.  
 
Die Kreisumlage für Erkrath beträgt im Haushalt 2020 rd. 21,99 Mio. Euro. Dies entspricht einem 
Anteil am städtischen Gesamtaufwand von 16,3 Prozent. Für 2021 wird der in der Kreisumlage ent-
haltene Prozentsatz für die Landschaftsumlage von 15,2 auf 15,6 Prozent erhöht. Für Erkrath bedeu-
tet dies eine prognostizierte Steigerung der Kreisumlage ab 2021 von ca. 2,3 Mio. Euro. 
Die für die Erhebung der Kreisumlage 2020 maßgeblichen Umlagegrundlagen der kreisangehörigen 
Städte steigen gegenüber dem Vorjahr nur um 26 Mio. Euro auf nunmehr 1,33 Mrd. Euro. 
Die Stadt Monheim a.R. trägt einen großen Teil der Kreisumlage des Kreises Mettmann. Ein wirt-
schaftlicher Einbruch in der Stadt Monheim a.R. hätte insofern auch massive Auswirkungen auf die 



 

Höhe der Kreisumlageverpflichtungen der anderen kreisangehörigen Städte. Die Steuerkraft der 
Stadt Monheim ist um rd. 41 Mio. Euro gesunken. Monheim zahlt daher 6 Mio. Euro Kreisumlage 
weniger als im Vorjahr, die von den kreisangehörigen Städten ausgeglichen werden müssen.  
 
In Bezug auf die Kreisumlage besteht insofern sowohl in Bezug auf die kontinuierlichen Steigerungs-
raten des Umlagebedarfs als auch auf die prozentual durch die kreisangehörigen Städte zu tragen-
den Anteile ein finanzielles Risiko für die Stadt Erkrath. 
Weiterhin ist ab dem Jahr 2020 eine Teilkreisumlage für die Förderschulen, die Förderzentren und 
die Heilpädagogischen (Kinder-)Tagesstätten in Höhe von 1,04 Mio. Euro in 2020, 1,18 Mio. Euro in 
2021 sowie jeweils 1,1 Mio. Euro in den Jahren 2022 und 2023 zu entrichten, die bisher in der 
Kreisumlage enthalten war und nun durch die geänderten Umlagemodalitäten zusätzlichen Auf-
wand in Höhe von rd. 0,5 Mio. Euro zur Folge hat. 
 
 
Zinsaufwand/Aufwand für Abschreibungen 
Der Stand der Liquiditätskredite der Stadt Erkrath beträgt zum Jahresende 2019 rd. 28 Mio. Euro 
und beinhaltet ein nicht zu unterschätzendes Risiko. Ausweislich der Finanzplanung bis 2023 ist in 
den Folgejahren aufgrund positiver Salden aus laufender Verwaltungstätigkeit mit einer teilweisen 
Rückführung der Liquiditätskredite zu rechnen. Auf Basis des derzeitig sehr niedrigen bzw. teils ne-
gativen Zinsniveaus sind die hieraus zu leistenden Zinsaufwendungen aktuell überschaubar. Zwar ist 
auch kurzfristig weiterhin nicht mit starken Veränderungen der Zinssätze zu rechnen, doch mittel- 
bis langfristig können eine Zinswende und damit steigende Zinsen und somit stärkere Belastungen 
des Haushaltes nicht ausgeschlossen werden. Insbesondere im Bereich der kostenintensiven Bau-
maßnahmen Feuerwehr, Bürgerhaus, Unterkünfte, Schulen, Kindergärten und soziale Projekte wird 
es in den nächsten Jahren zu sehr hohen investiven Auszahlungen kommen, die durch neue Kredite 
mit entsprechendem Zinsaufwand zu finanzieren sein werden. Auch die Abschreibungen für diese 
Großprojekte werden zukünftig den Haushalt der Stadt Erkrath erheblich belasten und zu refinan-
zieren sein. Um eine Generationengerechtigkeit herzustellen, wurden jedoch nun wieder investive 
Darlehen (mit den geprüften Jahresabschlüssen in Höhe des investiven Saldos) aufgenommen. Da-
her wird sich der Stand der Liquiditätskredite ab dem Jahresende 2019 (Prognose) erheblich verrin-
gern. 
 
Sozialaufwand 
Nicht planbar sind aktuell ebenfalls die zukünftige Entwicklung der Zuwanderung von Flüchtlingen 
bzw. der Familiennachzug der anerkannten Asylbewerbenden. Die Zahl der Geflüchteten kann je-
doch wieder steigen. Neben den sich hieraus direkt ergebenden finanziellen und personellen Aus-
wirkungen wird die Stadt Erkrath auch im Rahmen der Integration und deren Finanzierung vor gro-
ßen Herausforderungen stehen. 
 
Beteiligungen 
Die 100 prozentige städtische Tochtergesellschaft Stadtwerke Erkrath GmbH erschließt aktuell das 
Stadtgebiet mit Glasfaser-Breitbandanschlüssen. Neben den Gewerbegebieten und den privaten 
Haushalten wurden und werden auch alle städtischen Liegenschaften angebunden. Die Breit-
banderschließung wird zukünftig zu einem wesentlichen Standortvorteil Erkraths führen. Allerdings 
erfordert der Ausbau Investitionen in Millionenhöhe. Inwieweit unter diesen Voraussetzungen die 
bisher vorgesehenen Gewinnausschüttungen der Stadtwerke weiterhin realisiert werden können, 
bleibt abzuwarten. Für die Folgejahre erfolgte bereits eine Reduzierung der berücksichtigten Ge-
winnausschüttungen. 



Rathausneubau 
Eine anhaltende Aufgabenmehrung insb. im Baubereich bedingt auch die Neueinstellung von Perso-
nal. Momentan sind von den rd. 780 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ca. 400 Verwaltungsmitar-
beiterinnen und Verwaltungsmitarbeiter in 9 verschiedenen Standorten beschäftigt. Dies führt zu 
hohem Zeit- und Informationsverlust. Auch wenn im Rahmen der Digitalisierung einige dieser Prob-
leme beseitigt werden können, muss in nächster Zeit ein Rathausneubau zur Zentralisierung der 
Verwaltungstätigkeit in Betracht gezogen werden. 
Darüber hinaus wird der städtische Haushalt durch überdurchschnittlich hohen Bauunterhaltungs- 
und Bewirtschaftungsaufwand für die 9 Standorte belastet, der sich durch einen Neubau deutlich 
reduzieren lässt. Auch die für 9 Standorte vorzuhaltende Technik (IT, Heizung, Klima, Telefonie etc.) 
ließe sich aufwandsmindernd sicherlich reduzieren, bei gleichzeitiger technischer und klimafreundli-
cher Modernisierung. 
Auch die Anforderungen an moderne und an die Arbeitswelt angepasste Räumlichkeiten bieten 
Möglichkeiten, die parallel den Haushalt entlasten können. 
Dabei wird die Möglichkeit und Prüfung weiterer Teilzeitbeschäftigungen sowie der Einführung des 
mobilen Arbeitens und Homeoffice von hoher Bedeutung sein, um so den Raumbedarf gegenüber 
dem aktuellen zukünftig zu reduzieren. 



 

NKF Haushaltsausführungsverfügung der Stadt Erkrath 
 

 
1. Die Vorschriften der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW), der Kommunalhaus-

haltsverordnung Nordrhein-Westfalen (KomHVO NRW) und dieser Verfügung sind hinsichtlich 
der Planung und Bewirtschaftung von Haushaltsmitteln strikt zu beachten. Insbesondere sind 
die bis zum Inkrafttreten der Haushaltssatzung geltenden Bestimmungen des §82 GO NRW ein-
zuhalten.  
 

2. Im Rahmen der vorläufigen Haushaltsführung nach §82 GO NRW dürfen grundsätzlich nur Auf-
wendungen und Auszahlungen geleistet werden, zu denen die Stadt rechtlich verpflichtet ist  
oder die für die Weiterführung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar sind; insbesondere dür-
fen Investitionen aus dem Vorjahr fortgesetzt werden.  
 

3. Mit Unterzeichnung des Buchungs- und Zahlungsauftrages übernimmt der Unterzeichnung die 
Verantwortung dafür, dass die Regeln der vorläufigen Haushaltsführung beachtet wurde. Die 
Regelung der Dienstanweisung Finanzbuchhaltung finden Sie unter Öffentlicher Ordner FB 20/ 
20.2 Finanzbuchhaltung/ Dienstanweisung Finanzbuchhaltung/ Anwendungshinweise/ A.10.5 
Hinweise zur vorläufigen Haushaltsführung. 
 

4. Der Haushalt ist in Produkte gegliedert, ein Produkt besteht aus einem Teilergebnis- und einem 
Teilfinanzplan.  
 

5. Zur flexiblen Haushaltsbewirtschaftung werden nachfolgende Budgetringe gebildet. In den 
Budgetringen ist die Summe der Aufwendungen für die Haushaltsführung verbindlich. Die Posi-
tionen des Budgetrings sind gegenseitig deckungsfähig. 
 
- Alle Aufwendungen eines Verfügungsberechtigten innerhalb eines Produktes bilden einen 

Budgetring.  
- Ausgenommen hiervon sind Personal-, Beihilfe- und Versorgungsaufwendungen, Erstat-

tungsaufwendungen für Dienstreisen, Aufwendungen aus baulichen Instandhaltungsmaß-
nahmen, Aufwendungen aus der Gebäudebewirtschaftung, die bilanziellen Abschreibungen 
sowie die internen Leistungsbeziehungen. 

- Für Personal-, Beihilfe- und Versorgungsaufwendungen sowie Erstattungs-aufwendungen für 
Dienstreisen wird ein produktübergreifender Budgetring gebildet. Die Bewirtschaftung er-
folgt durch den Fachbereich Personal · Organisation. 

- Für Aufwendungen aus baulichen Instandhaltungsmaßnahmen wird ein produktübergrei-
fender Budgetring gebildet. Die Bewirtschaftung erfolgt durch den Fachbereich Immobilien-
management (Bestandsbetreuung) bzw. den Fachbereich Tiefbau · Straßen · Grün (Außenan-
lagen). 

- Für Aufwendungen aus der Gebäudebewirtschaftung wird ein produktübergreifender 
Budgetring gebildet. Die Bewirtschaftung erfolgt durch den Fachbereich Immobilienma-
nagement (Bestandsbetreuung). 

- Für Bilanzielle Abschreibungen wird ein produktübergreifender Budgetring gebildet. Die Be-
wirtschaftung erfolgt durch den Fachbereich Finanzen · Wirtschaftsförderung · IT. 

- Für Investive Maßnahmen, an denen mehrere Fachbereiche mit Haushaltsmitteln beteiligt 
sind, wird ein fachbereichsübergreifender Budgetring gebildet. 

 



 

6. Verfügungsmittel des Bürgermeisters sind nicht Bestandteil der Budgetringe und nicht gegensei-
tig deckungsfähig (§14 KomHVO NRW).  
 

7. Auszahlungsermächtigungen für Investitionen können nicht zur Deckung von zahlungswirksa-
men Aufwendungen herangezogen werden.  
 

8. Die Stadt Erkrath macht von der gesetzlichen Möglichkeit nach §12 KomHVO NRW Gebrauch 
und erklärt die Ansätze der mittelfristigen Finanzplanung im investiven Bereich insgesamt zu 
Verpflichtungsermächtigungen.  
 

9. Bei pflichtigen Aufgaben sind alle Möglichkeiten einer Kostenreduzierung auszuschöpfen und 
gesetzliche Ansprüche sind mit dem Ziel zu überprüfen, sie auf kostengünstige Weise zu erfül-
len. Hinsichtlich Art, Umfang und Standard der Aufgabenwahrnehmung sowie bei der Ermes-
sensausübung sind die Haushaltsgrundsätze der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit zu berück-
sichtigen.  
 

10. Für Investitionen ab 50 TEuro ist durch den Fachbereich vor Veranschlagung ein Wirtschaftlich-
keitsvergleich gemäß §13 Abs. 1 KomHVO NRW durchzuführen. Die bei Baumaßnahmen erfor-
derlichen Unterlagen nach §13 Abs. 2 KomHVO NRW sind im Fachbereich vorzuhalten.  
 

11. Die Wertgrenzen für die Vorlage von Unterlagen für die Veranschlagung von Baumaßnahmen 
gem. §13 Abs. 2 KomHVO NRW wird auf 100 TEuro festgesetzt. 
 

12. Für die Ausweisung von Investitionen als Einzelmaßnahmen im Teilfinanzplan B gem. §4 Abs. 4 
KomHVO NRW wird die Wertgrenze auf 25 TEuro festgelegt.  
 

13. Bestandteil des Haushaltsplanes sind u. a. auch Produktblätter bzw. -beschreibungen. Die darin 
enthaltenen Angaben, z. B. Ziele und Kennzahlen, sind stetig zu prüfen und ggf. fortzuschreiben. 
 

14. Regelung über Art, Umfang und Dauer von Ermächtigungsübertragungen gem. §§75 ff. GO NRW 
i. V. m. §22 Abs. 1 KomHVO NRW:  
 
Gemäß §22 KomHVO NRW sind Ermächtigungen für Aufwendungen und Auszahlungen über-
tragbar. Die Grundsätze über Art, Umfang und Dauer der Ermächtigungsübertragung regelt der 
Bürgermeister mit Zustimmung des Rates der Stadt Erkrath. 
 
Für die Bildung von Ermächtigungsübertragungen für Aufwendungen und Auszahlungen sowie 
für Auszahlungen für Investitionen hat der Rat in seiner Sitzung vom 16.05.2013 folgende Rege-
lungen beschlossen:  
 
Übertragung für konsumtive Aufwendungen  
Ermächtigungsübertragungen für konsumtive Aufwendungen werden auch zukünftig nicht vor-
genommen. In begründeten Ausnahmefällen dürfen über- und außerplanmäßig bereitgestellte 
Mittel auch im konsumtiven Bereich per Ermächtigungsübertragung in das Folgejahr übertragen 
werden.  
 
Übertragung für Investitionen  
Ermächtigungen für Auszahlungen für Investitionen bleiben bis zur Fälligkeit der letzten Zahlung 



 

für ihren Zweck verfügbar; bei Baumaßnahmen und Beschaffungen jedoch längstens 2 Jahre 
nach Schluss des Haushaltsjahres, in dem der Vermögensgegenstand in seinen wesentlichen Tei-
len in Benutzung genommen werden kann. Werden Investitionsmaßnahmen im Haushaltsjahr 
nicht begonnen, bleiben die Ermächtigungen bis zum Ende des zweiten dem Haushaltsjahr fol-
genden Jahres verfügbar.  
 
Übertragung aufgrund rechtlicher Verpflichtung  
Sind Erträge oder Einzahlungen aufgrund rechtlicher Verpflichtungen zweckgebunden, bleiben 
die entsprechenden Ermächtigungen zur Leistung von Aufwendungen bis zur Erfüllung des 
Zwecks und die Ermächtigung zur Leistung von Auszahlungen bis zur Fälligkeit der letzten Zah-
lung für ihren Zweck verfügbar.  
 
Übertragung von über- oder außerplanmäßig bereitgestellten Ermächtigungen 
Ermächtigungsübertragungen für über- oder außerplanmäßig bereitgestellte Auszahlungen sind 
nur zulässig, wenn eine Maßnahme bereits begonnen bzw. der Auftrag für die Lieferung / Leis-
tung erteilt wurde und die Maßnahme nicht mehr rechtzeitig im Planjahr abgeschlossen werden 
konnte. Sie bleiben bis zum Ende des dem Planungsjahr folgenden Haushaltsjahres verfügbar. 

 
Die Ermächtigungsübertragungen sind unter Angabe des Produktes, Sachkontos, Buchungskon-
tos und des Zwecks bei dem Fachbereich für Finanzen · Wirtschaftsförderung · IT, Abteilung 
Haushalt und Controlling zu beantragen. Für ihren eigentlichen Zweck nicht mehr benötigte Er-
mächtigungsübertragungen dürfen nicht für andere Maßnahmen verwandt werden.  

 
15. Festlegung von Wertgrenzen aus der GO NRW und GemHVO NRW durch den Rat der Stadt Er-

krath (Hinweis: Der Rat hat in seiner 10. Sitzung am 10.09.2015 die Wertgrenzen aufgrund der 
seinerzeit aktuellen Rechtsgrundlagen festgelegt. In Ziffer 15 der Haushaltsausführungsverfü-
gung erfolgt deshalb keine Anpassung auf die neuen Bestimmungen GO und KomHVO NRW).
  
 
Der Rat der Stadt Erkrath hat folgende Festlegungen zu den unbestimmten Wertgrenzen aus der 
GO NRW und GemHVO getroffen: 
- Ein Jahresfehlbetrag gilt im Sinne des §81 Abs. 2 Nr. 1 GO NRW bis zu 3% der Gesamtauf-

wendungen des Ergebnisplanes als unerheblich. 
- Ein zusätzlicher Aufwand gilt nach §81 Abs. 2 Nr. 2 GO NRW bis zu 3% innerhalb einer Auf-

wandsart eines Teilergebnisplanes auf Produktebene gegenüber dem Betrag der Gesamt-
aufwendungen des Ergebnisplanes als unerheblich. 

- Eine zusätzliche Auszahlung gilt nach §81 Abs. 2 Nr. 2 GO NRW bis zu 3% innerhalb einer 
Auszahlungsart eines Teilfinanzplanes auf Produktebene gegenüber dem Betrag der Ge-
samtauszahlungen des Finanzplanes als unerheblich. 

- Eine Investition oder Instandsetzung an Gebäuden gilt im Sinne des §81 Abs. 3 GO NRW bis 
zu 4 % der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit als geringfügig. 

- In besonderen Einzelfällen besteht die Möglichkeit durch Ratsbeschluss die Wertgrenzen Nr. 
1 bis 4 zu überschreiten. Der Rat erhält vor seiner Entscheidung alle Informationen der Ver-
waltung zu dem Umstand, welcher voraussichtlich zur Überschreitung der jeweiligen Wert-
grenze führt. 

- Eine zusätzliche Investitionsauszahlung im Sinne des §10 Abs. 2 Satz 2 GemHVO NRW bis zu 
50 TEuro kann im Nachtragshaushaltsplan unberücksichtigt bleiben. 



- Über eine Erhöhung einer Investitionsauszahlung einer Einzelmaßnahme im Sinne des §4 
Abs. 4 Satz 2 GemHVO NRW ab 60 TEuro ist der Rat nach §24 Abs. 1 Ziffer 2   KomHVO NRW 
unverzüglich zu unterrichten. 

16.Leistungen, die ein Fachbereich für einen anderen Fachbereich erbringt, können als interne Leis-
tungsbeziehungen abgerechnet werden. Wie im vergangenen Jahr erfolgt die Kontierung der
Grundsteuer für städtische Grundstücke und die Nutzung von Kabarett-Karten für die ehrenamt-
lichen Feuerwehrleute per interne Leistungsverrechnung. Die Planung erfolgt in den jeweiligen
Teilergebnisplänen der Produkte.



Anlage zum Haushaltsplan 2020 
gemäß § 1 Abs. 2 Ziffer 2 KomHVO NRW 

Ste l l enp lan



Erkrath, den 29.01.2020 

Stellenplan 2020 

Vormerkung: 

Auch in Zukunft wird die Stadt Erkrath steigenden Anforderungen und einer Vielzahl an Ver-
änderungsprozessen gegenüber stehen. Ziel ist es, deren Umsetzung und Steuerung zielori-
entiert mit zu gestalten. Hierbei sind unter anderem die Umsetzung von Bauprojekten, die 
Umsetzung von Digitalisierungsprozessen sowie die Schaffung neuer städtischer Einrichtun-
gen (Kitas) und der damit einhergehenden Personalbetreuung zu erwähnen.  

Der Personalzuwachs der letzten 10 Jahre um insgesamt rund 27 Prozent hat ebenfalls einen 
Anstieg des Verwaltungsaufwandes in vielen Bereichen zur Folge, der nicht länger mit dem 
vorhandenen Personal geleistet werden kann. Allein im Bereich der Eigenreinigung wurden 
insgesamt über 50 Beschäftigte eingestellt.  

Unter Betrachtung des demographischen Wandels ist es zwingend notwendig, auch weiter-
hin einen Teil des Personalbedarfs durch eigene Nachwuchskräfte zu decken. Hierzu müssen 
entsprechende Planstellen geschaffen werden, um eine bedarfsgerechte Ausbildung anbie-
ten zu können.  
Leider ist es nicht möglich, das Ausbildungsspektrum für alle Berufsgruppen anzubieten, 
auch wenn hier sowohl die Anzahl der Auszubildenden als auch die Ausbildungsberufe be-
reits ausgebaut wurden. Daher wird die Stadt Erkrath auch in Zukunft ein Großteil der Stel-
lenbesetzungen durch externes Personal sicherstellen müssen.  
Um dieses Personal zu binden, ist es daher notwendig, unbefristete Arbeitsverträge anbieten 
zu können. Bei der Einarbeitung von befristetet beschäftigtem Personal steht der Nutzen oft 
nicht in Relation zum Aufwand, wenn die Beschäftigten bereits nach kurzer Zeit den Arbeit-
geber Stadt Erkrath wieder verlassen. Dies sollte bei der Betrachtung der notwendigen Stel-
lenneuschaffungen berücksichtigt werden.  

Wie bereits in den letzten Jahren werden auch weiterhin die Anpassungen zur Bereinigung 
des Stellenplans auf Grund unterjähriger Veränderungen ausgewiesen. Der zunehmende 
Fachkräftemangel führt nach wie vor zu hohem Anpassungsdruck auf Arbeitgeberseite, wes-
halb weiterhin die mitarbeiterorientierte Ausrichtung konsequent verfolgt wird. 















1. Nachtrag zum Stellenplan 2020  Teil A: Beamte

insgesamt darunter Zahl der Zahl der Zahl der

Laufbahngruppe
Besoldungs-
gruppe mit *)

Zulage

Stellen 2019 
(ohne 

Nachtrag)

Stellen 2019*
(mit Nachtrag)

tats. besetzten
Stellen am
30.06.2019

Vermerke, Erläuterungen

B 6 1 1 1 1
B 3 1 1 1 1
B 2 2 2 2 2

A 16 0 0 0 0
A 15 3 3 3 2
A 14 9 7 9 6
A 13 3 4 3 2

A 13 3 3 3 3
A 12 14 11 14 11
A 11 24 25 24 24
A 10 12 12 11 8
A 9 6 1 5 5 5 1 Stelle KU (A8)

A 9 21 18 18 18 2 Stellen KW
A 8 39 43 42 42
A 7 5 4 5 2
A 6 5 4 4 1

Insgesamt 148 143 145 128

*) mit Amtszulage gemäß Fußnote  3 zu Bes. Gruppe A 9 der Anlage I zum BBesG
*Um den Nachtrag zum Stellenplan 2019 darstellen zu können, wird diese Spalte einmalig mit ausgewiesen.

Zahl der Stellen 2020

Laufbahngruppe 1
Zweites Einstiegsamt

Laufbahngruppe 2
Zweites Einstiegsamt

Laufbahngruppe 2
Erstes Einstiegsamt

Wahlbeamte



1. Nachtrag zum Stellenplan 2020  Teil B 1: Tariflich Beschäftigte ohne Sozial- und Erziehungsdienst

KU KW
15 0 2 0 2
14 1 2 1 2 1
13 7 6 7 6
12 24 18 24 15
11 28 27 28 27
10 28 25 25 23
9c 5 4 5 4
9b 35,5 34 35,5 32
9a 18,5 22 18,5 19 1 1
8 45 43 45 38
N 24 24 24 18
7 6 3 6 3
6 60 63 60 61
5 38 38 38 38
4 11 14 11 12
3 21 21 21 21

2 Ü 0 0 0 0
2 14 14 14 11,88
1 30 30 30 11,27

Insgesamt: 396 390 393 344,15 1 2

Zahl der Stellen
2019*

(mit Nachtrag)

Zahl der tats. besetzten
Stellen am 30.06.2019

Tarifbeschäftigte ohne  Sozial- und Erziehungsdienst

ErläuterungenEntgeltgruppe
Zahl der Stellen

2020

Zahl der Stellen
2019 

(ohne Nachtrag)

*Um den Nachtrag zum Stellenplan 2019 darstellen zu können, wird diese Spalte einmalig mit ausgewiesen.



1. Nachtrag zum Stellenplan 2020  Teil B 2: Tariflich Beschäftigte im Sozial- und Erziehungsdienst

KU KW
S 18 0 0 0 0
S 17 1 2 1 2
S 16 0 0 0 0
S 15 12 9 11 9
S 14 10,5 10,5 10,5 10
S 13 7 8 7 8
S 12 8 8 8 7

S 11 b 18,5 15,5 18,5 14,5
S 11 a 0 0 0 0
S 10 1 1 1 1
S 9 3 4 3 4

S 8 b 11 11 11 9
S 8 a 130 119 119 107
S 7 0 0 0 0
S 6 0 0 0 0
S 5 0 0 0 0
S 4 9 8 8 7

S 3 1 1 1 1
S 2 1 1 1 1

Insgesamt: 213 198 200 180,5

*Um den Nachtrag zum Stellenplan 2019 darstellen zu können, wird diese Spalte einmalig mit ausgewiesen.

Beschäftigte im Sozial- und Erziehungsdienst

Erläuterungen
Entgeltgruppe

Zahl der Stellen
2020

Zahl der Stellen
2019*

(mit Nachtrag)

Zahl der tats. besetzten
Stellen am 30.06.2019

Zahl der Stellen
2019

(ohne Nachtrag)



Stellenübersicht  2020  Teil A: Aufteilung nach der Gliederung  I. Beamte

B 6 B 3 B 2 A 16 A 16 A 15 A 14 A 13 A 13 A 12 A 11 A 10 A 9 A 9 A 8 A 7 A 6 Bemerkungen

01.01.01 Rat und Ausschüsse/Fraktionen 1,55

01.02.01
Verwaltungsführung und 
Steuerung/Rahmenregelungen

1,00 0,80 1,60 1,00 1,70

01.04.01 Personalrat

01.05.01 Rechnungsprüfung 1,00

01.06.01
Sonstige zentrale Dienste, 
Datenschutz

01.06.02 Bau- und Betriebshof, Werkstätten 0,20 0,95 0,70

01.06.03 Druckerei und Postdienst 0,05

01.07.01 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

01.08.01
Personalsteuerung/ -entwicklung/
 -service

1,00 1,00 1,00 5,00 3,00 3,00 1,00 1,00 1,00 4,00

01.08.01
Personalsteuerung/ -entwicklung/
 -service/ Beurlaubte

01.08.02
Ausgegliederte Bereiche 
(Jobcenter "ME-aktiv", WL AbE)

1,00

01.09.01 Zentraler Finanzdienst 1,65 1,75

Übertrag: 1,00 0,80 1,60 0,00 0,00 1,20 1,00 0,00 1,05 3,65 11,00 3,95 3,00 1,70 1,00 1,00 4,00

Laufbahngruppe 1
Zweites Einstiegsamt

Produkt-
bereich

Bezeichnung
Wahlbeamte Laufbahngruppe 2

Zweites Einstiegsamt Erstes Einstiegsamt



Stellenübersicht  2020  Teil A: Aufteilung nach der Gliederung  I. Beamte

B 6 B 3 B 2 A 16 A 16 A 15 A 14 A 13 A 13 A 12 A 11 A 10 A 9 A 9 A 8 A 7 A 6 Bemerkungen

Laufbahngruppe 1
Zweites Einstiegsamt

Produkt-
bereich

Bezeichnung
Wahlbeamte Laufbahngruppe 2

Zweites Einstiegsamt Erstes Einstiegsamt

Übertrag: 1,00 0,80 1,60 0,00 0,00 1,20 1,00 0,00 1,05 3,65 11,00 3,95 3,00 1,70 1,00 1,00 4,00

01.09.02 Finanzbuchhaltung 1,00 1,00 1,00 1,00

01.09.03 Abgaben/Forderungsmanagement 1,00 2,00 1,00 0,50

01.10.01
Benutzerservice; Consulting, 
Organisation, Telekommunikation

0,20 1,00 2,00

01.11.01 Allgem. Rechtsangelegenheiten 0,50 0,50

01.11.02 Vergabewesen 0,30 0,50 1,00

01.11.03 Erschließungs-, Anliegerbeiträge

01.12.01
Immobilienmanagement, Hausver-
waltung, Instandhaltung

1,00 1,00 1,00

01.12.02
Immobilienmanagement, Hausver-
waltung, Neubauprojekte

1,00 1,00

01.13.01 Grundstücksmanagement 0,10 1,00

02.01.01 Allg. Gefahrenabwehr 0,70 0,75 1,00 1,90

02.02.01
Gewerbewesen/Gaststätten-
angelegenheiten

0,10

Übertrag: 1,00 0,80 1,80 0,00 0,00 1,20 4,90 2,00 2,75 8,75 15,75 4,95 5,00 3,70 1,50 2,90 4,00



Stellenübersicht  2020          Teil A: Aufteilung nach der Gliederung        I. Beamte

B 6       B 3 B 2 A 16 A 16 A 15 A 14 A 13 A 13 A 12 A 11 A 10 A 9 A 9 A 8 A 7 A 6 Bemerkungen

Laufbahngruppe 1
Zweites Einstiegsamt

Produkt-
bereich

Bezeichnung
Wahlbeamte                               Laufbahngruppe 2

Zweites Einstiegsamt Erstes Einstiegsamt

Übertrag: 1,00 0,80 1,80 0,00 0,00 1,20 4,90 2,00 2,75 8,75 15,75 4,95 5,00 3,70 1,50 2,90 4,00

02.02.02 Märkte 0,10

02.03.01
Verkehrsrechtl. Anordnungen und
Genehmigungen

1,60 0,8 Stelle A 9 (L1.2) 
KW

02.03.02 Überwachung des ruhenden Verkehrs

02.04.01
Meldeangelegenheiten, Ausweise,
Dokumente

0,25 2,00

02.05.01 Standesamtsangelegenheiten 1,00 1,00

02.06.01 Wahlen und Statistiken 0,05

02.07.01 Gefahrenabwehr/ -vorbeugung 0,58 1,00 3,59 1,80 3,39 11,80 24,59
1 Stelle A 9 (L1.2) 
KW

02.08.01 Notfallrettung / Krankentransport 0,42 0,41 0,20 0,61 0,20 6,41

03.02.02 Sonstige schulische Aufgaben 0,10 1,00 1,00

04.01.01 Alle kulturellen Leistungen 0,10

04.02.01 Volkshochschule 1,00

Übertrag: 1,00 1,00 1,80 0,00 0,00 1,20 5,90 3,00 3,00 12,75 18,80 8,95 6,00 17,30 34,50 5,00 5,00



Stellenübersicht  2020  Teil A: Aufteilung nach der Gliederung  I. Beamte

B 6 B 3 B 2 A 16 A 16 A 15 A 14 A 13 A 13 A 12 A 11 A 10 A 9 A 9 A 8 A 7 A 6 Bemerkungen

Laufbahngruppe 1
Zweites Einstiegsamt

Produkt-
bereich

Bezeichnung
Wahlbeamte Laufbahngruppe 2

Zweites Einstiegsamt Erstes Einstiegsamt

Übertrag: 1,00 1,00 1,80 0,00 0,00 1,20 5,90 3,00 3,00 12,75 18,80 8,95 6,00 17,30 34,50 5,00 5,00

05.01.01 Soziale Hilfen 0,30 1,00 1,55

05.01.02 Leistungen für ausländ. Mitbürger 0,30 0,80 1,00

05.01.03 Soziale Vergünstigungen 0,45

06.01.01
Förderung von Kindern/
Kita und andere Einrichtungen

1,00 1,00 0,95 1,00

06.02.01
Förderung von Kindern, Jugend-
lichen, Erwachsenen in und außer-
halb von Einrichtungen

06.03.01
Hilfen für junge Menschen und ihre
Familien

3,00 1,00

06.03.02 Unterhaltsvorschussleistungen 0,20 1,00 1,00

09.01.01 Planung und Entwicklung, Städtebau 1,00

10.01.01 Umlegungsverfahren 0,01

10.02.01 Bauaufsicht 0,90 1,00

10.03.01 Denkmalschutz und -pflege 0,10

Übertrag: 1,00 1,00 1,80 0,00 0,00 2,20 8,71 3,00 3,00 13,75 23,75 11,75 6,00 20,30 37,50 5,00 5,00



Stellenübersicht  2020  Teil A: Aufteilung nach der Gliederung  I. Beamte

B 6 B 3 B 2 A 16 A 16 A 15 A 14 A 13 A 13 A 12 A 11 A 10 A 9 A 9 A 8 A 7 A 6 Bemerkungen

Laufbahngruppe 1
Zweites Einstiegsamt

Produkt-
bereich

Bezeichnung
Wahlbeamte Laufbahngruppe 2

Zweites Einstiegsamt Erstes Einstiegsamt

Übertrag: 1,00 1,00 1,80 0,00 0,00 2,20 8,71 3,00 3,00 13,75 23,75 11,75 6,00 20,30 37,50 5,00 5,00

10.04.01 Wohnen und Familie 0,20 0,20

11.01.01
Abfallwirtschaft - Abfallentsorgung und 
-vermeidung

0,40

12.01.01 Straßen und Wege 0,30 0,25 0,20 0,1 Stelle A 9 (L1.2) 
KW

12.02.01
Verkehrsentwicklungsplanung
Konzepte zur Verkehrslenkung- 
Steuerung / Verkehrsanalyse

0,10 0,20 0,1 Stelle A 9 (L1.2) 
KW

12.03.01 Straßenreinigung/Winterdienst 0,10 0,05 0,30 0,10

13.01.01 Parkanlagen 0,20

13.02.01
Wald- und Forstwirtschaft, 
Landschaftsentwicklung, Grün-
ordnungspläne

0,10

13.03.01 Friedhöfe 0,09 1,00

15.01.01
Bestandspflege/Ansiedlungs-
förderung

0,20

15.02.01 Beteiligungsmanagement 0,25

16.01.01 Steuern und Abgaben

Summe: 1,00 1,00 2,00 0,00 0,00 3,00 9,00 3,00 3,00 14,00 24,00 12,00 6,00 21,00 39,00 5,00 5,00 148,00



Stellenübersicht  2020      Teil A: Aufteilung nach der Gliederung        II. Tariflich Beschäftigte ohne  Sozial- und Erziehungsdienst

Produkt-
bereich

Gliederungsplan 15 14 13 12 11 10 9c 9b 9a 8 N 7 6 5 4 3 2 Ü 2 1 Erläuterungen

01.01.01 Rat/Ausschüsse/Fraktionen 0,19

01.02.01
Verwaltungsführung und Steuerung/
Rahmenregelungen

1,00 1,10 3,80

01.03.01 Gleichstellung 1,00

01.04.01 Personalrat 1,00

01.05.01 Rechnungsprüfung 1,00

01.06.01
Sonstige zentrale Dienste,
Datenschutz

1,50 1,00 2,00 1,00 1,00

01.06.02 Bau- und Betriebshof, Werkstätten 0,50 0,25 1,00 0,15 1,70 0,50

01.06.03 Druckerei und Postdienst 3,00 2,00

01.07.01 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 0,50 0,90

01.08.01
Personalsteuerung/ -entwicklung/
-service

2,00 2,00 1,00 3,70 1,00 2,00 1,00

01.08.01
Personalsteuerung/ -entwicklung/
-service/ Beurlaubte

01.08.02
Ausgegliederte Bereiche 
(Jobcenter ME-aktiv, Seniorenbeg.)

1,00 4,00 3,00 1,00 1,00 1,00 0,70

01.09.01 Zentraler Finanzdienst 0,35

01.09.02 Finanzbuchhaltung 2,00 1,50 0,50 4,00 2,00
0,5 Stelle 9a KW

01.09.03 Abgaben/Forderungsmanagement 1,00 1,00 3,00

01.10.01
Benutzerservice, Consulting, 
Organisation, Telekommunikation

1,00 5,00 2,00 1,00

Übertrag: 0,00 0,00 0,00 2,00 6,50 15,35 1,00 9,75 6,50 18,35 1,00 1,70 6,00 5,00 1,50 0,00 0,00 0,19 0,00 74,84



Stellenübersicht  2020  Teil A: Aufteilung nach der Gliederung II. Tariflich Beschäftigte ohne  Sozial- und Erziehungsdienst

Produkt-
bereich

Gliederungsplan 15 14 13 12 11 10 9c 9b 9a 8 N 7 6 5 4 3 2 Ü 2 1 Erläuterungen

Übertrag: 0,00 0,00 0,00 2,00 6,50 15,35 1,00 9,75 6,50 18,35 1,00 1,70 6,00 5,00 1,50 0,00 0,00 0,19 0,00 74,84

01.11.01 Allg. Rechtsangelegenheiten 0,50 0,50

01.11.02 Vergabewesen 0,50 0,50

01.11.03 Erschließungs-, Ausbaubeiträge 0,05 1,05 0,85

01.12.01
Immobilienmanagement, Hausver-
waltung, Instandhaltung

1,00 1,00 9,00 3,00 0,06 1,76 0,30 0,10 3,40 1,00 0,10 11,79 30,00 1 Stelle 14 KW

01.12.02
Immobilienmanagement, Hausver-
waltung, Neubauprojekte

10,00

01.13.01 Grundstücksmanagement 0,04

01.13.02 Stadthalle und Bürgerhaus 1,24 1,00 0,05 0,20 1,00 0,05 1 Stelle 9a KU

02.01.01 Allg. Gefahrenabwehr 0,10 0,50 4,00

02.02.01
Gewerbewesen/Gaststätten-
angelegenheiten

1,80

02.02.02 Märkte 0,13 0,20 0,50

02.03.01
Verkehrsrechtl. Anordnungen und
Genehmigungen

0,05 1,00

02.03.02 Ruhender Verkehr, Sondernutzung 1,00 2,00

02.04.01
Meldeangelegenheiten, Ausweise,
Dokumente

0,80 7,00

02.05.01 Standesamtsangelegenheiten 1,00 1,00

02.06.01 Wahlen/Statistiken 0,10

Übertrag: 0,00 1,00 1,00 13,10 16,55 19,48 1,85 12,85 10,50 21,65 1,00 1,85 22,60 9,00 1,65 0,00 0,00 11,98 30,00 176,06



Stellenübersicht  2020  Teil A: Aufteilung nach der Gliederung II. Tariflich Beschäftigte ohne  Sozial- und Erziehungsdienst

Produkt-
bereich

Gliederungsplan 15 14 13 12 11 10 9c 9b 9a 8 N 7 6 5 4 3 2 Ü 2 1 Erläuterungen

Übertrag: 0,00 1,00 1,00 13,10 16,55 19,48 1,85 12,85 10,50 21,65 1,00 1,85 22,60 9,00 1,65 0,00 0,00 11,98 30,00 176,06

02.07.01 Gefahrenabwehr/ -vorbeugung 1,00 1,00

02.08.01 Notfallrettung / Krankentransport 0,10 1,00 1,00 1,00 1,00 22,00 1,00

03.01.01 GS Bavierschule 0,05 0,10 0,20 4,90 7,50 0,20 7,00 1,00

03.01.01 GS Kempen + Unterfeldhaus

03.01.01 Offene Ganztagsschulen

03.01.02 Hauptschule 0,01 1,06 1,05 0,05 1,00

03.01.03 Realschulen 0,05 0,01 2,06 3,05 0,05 1,00

03.01.04 Gymnasien 0,05 0,02 4,18 1,19 0,05 1,00 1,00

03.01.05 Förderschulen 0,01 1,56

03.02.02 Sonstige schulische Aufgaben 1,00 1,20 1,50 2,30

04.01.01 Alle kulturellen Leistungen 1,30 0,50 1,00

04.02.01 Volkshochschule 2,00 2,00 1,00

04.05.01 Verwaltung des Archivgutes 1,00

05.01.01 Soziale Hilfen 0,40 1,00 1,00 1,60 0,50

05.01.02 Leistungen f. ausländ. Mitbürger 1,00 1,00 0,90 1,00 1,00 1,00

Übertrag: 0,00 1,00 3,00 13,10 18,10 23,23 2,85 16,05 16,10 29,95 24,00 1,85 37,20 25,35 3,00 11,00 0,00 13,98 30,00 269,76



Stellenübersicht  2020      Teil A: Aufteilung nach der Gliederung        II. Tariflich Beschäftigte ohne  Sozial- und Erziehungsdienst

Produkt-
bereich

Gliederungsplan 15 14 13 12 11 10 9c 9b 9a 8 N 7 6 5 4 3 2 Ü 2 1 Erläuterungen

Übertrag: 0,00 1,00 3,00 13,10 18,10 23,23 2,85 16,05 16,10 29,95 24,00 1,85 37,20 25,35 3,00 11,00 0,00 13,98 30,00 269,76

04.03.01 Musikschule 1,00 13,00 1,00 1,00

04.04.01 Stadtbücherei 1,00 2,00 0,10 3,00 1,00

05.01.04
Projekte/Angebote von Arbeit und
Qualifizierung

06.01.01
Förderung von Kindern/ Kita und andere 
Einrichtungen (Verwaltung)

6,00 1,00

06.01.01
Förderung von Kindern/ Kita und andere 
Einrichtungen (alle Kita's)

0,15 0,20 1,00 1,00 0,05 2,65 1,00 0,05 10,00 0,02

06.02.01
Förderung von Kindern, Jugend-
lichen, Erwachsenen in und außer-
halb von Einrichtungen

0,05 0,20 1,30

06.03.01
Hilfen für junge Menschen und ihre
Familien

2,00 1,00 1,00

06.03.02 Unterhaltsvorschussleistungen 0,30 0,40 2,00

08.01.01 Sporthallen 0,25

08.01.02 Außensportanlagen 0,20 2,00

08.02.01 Sportförderung 0,25

09.01.01 Planung und Entwicklung, Städtebau 6,00 1,00

09.02.01
Vermessung, Erfassung von Geo-
basisdaten, Liegenschaftskataster

2,00

10.01.01 Umlegungsverfahren 0,30

10.02.01 Bauaufsicht 2,00 1,00 1,00 2,00

Übertrag: 0,00 1,00 5,00 19,10 22,55 26,18 4,85 32,25 17,50 41,35 24,00 4,90 44,15 29,35 5,05 21,00 0,00 14,00 30,00 342,23



Stellenübersicht  2020      Teil A: Aufteilung nach der Gliederung        II. Tariflich Beschäftigte ohne  Sozial- und Erziehungsdienst

Produkt-
bereich

Gliederungsplan 15 14 13 12 11 10 9c 9b 9a 8 N 7 6 5 4 3 2 Ü 2 1 Erläuterungen

Übertrag: 0,00 1,00 5,00 19,10 22,55 26,18 4,85 32,25 17,50 41,35 24,00 4,90 44,15 29,35 5,05 21,00 0,00 14,00 30,00 342,23

10.03.01 Denkmalschutz und -pflege 1,00

10.04.01 Wohnen und Familie 0,30 3,00 3,00 2,00 1,00

11.01.01 Abfallentsorgung/ -vermeidung 1,13

12.01.01 Straßen und Wege 2,55 2,30 0,15 1,00 7,28 2,83

12.02.01
Verkehrsentwicklungsplanung
Konzepte zur Verkehrslenkung- Steuerung / 
Verkehrsanalyse

0,30

12.03.01 Straßenreinigung/Winterdienst 0,15 0,10 0,25 0,35 0,87 3,67 4,05

13.01.01 Parkanlagen 0,05 1,00 0,85 0,15 0,70 3,00 0,15 0,85

13.01.02 Spielplätze 0,60 0,30 0,20 0,05 1,70 0,05

13.02.01
Wald- und Forstwirtschaft, 
Landschaftsentwicklung, Grün-
ordnungspläne

0,10 0,10 0,85

13.03.01 Friedhöfe 0,10 0,10 0,50

Übertrag: 0,00 1,00 5,00 23,00 27,00 27,90 5,00 35,50 17,50 45,00 24,00 6,00 60,00 38,00 11,00 21,00 0,00 14,00 30,00 390,90



Stellenübersicht  2020      Teil A: Aufteilung nach der Gliederung        II. Tariflich Beschäftigte ohne  Sozial- und Erziehungsdienst

Produkt-
bereich

Gliederungsplan 15 14 13 12 11 10 9c 9b 9a 8 N 7 6 5 4 3 2 Ü 2 1 Erläuterungen

Übertrag: 0,00 1,00 5,00 23,00 27,00 27,90 5,00 35,50 17,50 45,00 24,00 6,00 60,00 38,00 11,00 21,00 0,00 14,00 30,00 390,90

14.01.01 Umweltinformation / Koordination 1,00 1,00

15.01.01
Bestandspflege, Ansiedlungs-
förderung

1,00 1,00 1,00

15.02.01 Beteiligungsmanagement 0,10

16.01.01 Steuern und Abgaben

Summe: 0,00 1,00 7,00 24,00 28,00 28,00 5,00 35,50 18,50 45,00 24,00 6,00 60,00 38,00 11,00 21,00 0,00 14,00 30,00 396,00



Stellenübersicht  2020      Teil A: Aufteilung nach der Gliederung        III. Tariflich Beschäftigte im Sozial- und Erziehungsdienst

Produkt-
bereich

Gliederungsplan S 18 S 17 S 16 S 15 S 14 S 13 S 12 S 11b S 11a S 10 S 9 S 8b S 8a S 7 S 6 S 5 S 4 S 3 S 2 Erläuterungen

01.04.01 Personalrat

01.08.01
Personalsteuerung/ -entwicklung/
-service

1,00 1,00 3,00

03.01.01 GS und OGS 1,00 4,00 38,00 1,00

03.01.02 Hauptschule 1,00

05.01.01 Soziale Hilfen 0,40 2,00

05.01.02 Leistungen f. ausländ. Mitbürger 0,20 4,00

06.01.01
Förderung von Kindern/
Kita und andere Einrichtungen
Verwaltung

06.01.01
Förderung von Kindern/
Kita und andere Einrichtungen
alle Kita's

7,00 7,00 3,00 1,00 3,00 7,00 88,00 5,00

06.01.01
Förderung von Kindern/
Kita und andere Einrichtungen
Kindertreff Bürgerhaus

1,00 1,00

06.02.01
Förderung von Kindern, Jugend-
lichen, Erwachsenen in und außer-
halb von Einrichtungen

1,00 2,00 2,00 5,14 2,00 1,00 1,00

06.03.01
Hilfen für junge Menschen und ihre
Familien

3,00 10,50 4,40 1,36

10.04.01
Wohnen und Familie

Summe:
0,00 1,00 0,00 12,00 10,50 7,00 8,00 18,50 0,00 1,00 3,00 11,00 130,00 0,00 0,00 0,00 9,00 1,00 1,00 213,00



Stellenübersicht  2020       Teil B: Dienstkräfte in der Probe- und Ausbildungszeit        I. Beamte auf Probe

Amtsbezeichnung Besoldungsgruppe
Zahl der Beamten

2020
Zahl der Beamten

2019
Zahl der Beamten am

30.06.2019
Erläuterungen

Räte A 13 2 1 1

Inspektoren/
Brandoberinspektoren 

  A 10 
A 9 8 8 7

Sekretär/
Brandmeister 

A 6
A 7 24 23 18

Insgesamt: 34 32 26



Stellenübersicht  2020      Teil B: Dienstkräfte in der Probe- und Ausbildungszeit        II. Nachwuchskräfte und informatorisch beschäftigte Dienstkräfte

Bezeichnung
Art der

Vergütung

vorgesehene neue 
Ausbildungsverhältnisse 

in 2020

beschäftigt am
01.10.2019

Erläuterungen

Inspektoren-Anwärter Anwärter-Bezüge 4 5

Sekretär-Anwärter Anwärter-Bezüge 3 5

Auszubildende Verwaltung Ausbildungsentgelt 0 0

Auszubildende für Medien- und 
Informationsdienste, FR Bücherei

Ausbildungsentgelt 1 1

Brand(ober)inspektoren-Anwärter Anwärter-Bezüge 0 1

Brandmeister-Anwärter Anwärter-Bezüge 2 5

Auszubildende Notfallsanitäter Ausbildungsentgelt 2 4

Jahrespraktikum Kindergärten/OGS
oder praxisorientierte Ausbildung

Praktikantenentgelt 6 12

Insgesamt: 18 33



 

A 26



Anlage zum Haushaltsplan 2020 
gemäß § 1 Abs. 2 Ziffer 3 KomHVO NRW 

 
 
 

Hausha l t sque rschn i t t  
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Anlage zum Haushaltsplan 2020 
gemäß § 1 Abs. 2 Ziffer 4 KomHVO NRW 

 
 
 

Übers ich t  über  den  
vorauss ich t l i chen  

S tand  der  Verb in d l i chke i ten  

A 35



TEUR TEUR TEUR

 1. Anleihen 0 0 0
 1.1 für Investitionen 0 0 0
 1.2 zur Liquiditätssicherung 0 0 0
 2. Verbindlichkeiten aus Krediten für 

Investitionen 24.286 21.924 28.178
 2.1 von verbundenen Unternehmen 0 0 0
 2.2 von Beteiligungen 0 0 0
 2.3 von Sondervermögen 0 0 0
 2.4 vom öffentlichen Bereich 0 0 0
 2.5 vom privaten Kreditmarkt 24.286 21.924 28.178
 Summe Investitionskredite 24.286 21.924 28.178

 3. Verbindlichkeiten aus Krediten zur 
Liquiditätssicherung

35.466 28.000 28.000

 4. Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die 
Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleich-
kommen

0 0 0

 5. Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung
2.812 2.201 3.255

 6. Verbindlichkeiten aus Tranferleistungen 707 1.000 740
 7. sonstige Verbindlichkeiten 986 1.000 992
 8. Erhaltene Anzahlungen 81 604 261
 9. Summe aller Verbindlichkeiten 64.339 54.730 61.426

nachrichtlich: 

Bürgschaften 3.005 2.881 2.881

    a)  - für Schulden d.Stadtwerke Erkrath GmbH
2.880 2.880 2.880

    b)  - für Schulden der Regio-Bahngesellschaft 
mbH Anteil Erkrath

124 0 0

    c)

 - Sicherheitsgarantie für Mietkautionen
1 1 1

Art der Verbindlichkeiten

Gesamtbetrag am 
Ende des Vor-

Vorjahres/ Ende 
2018

voraussichtlicher 
Stand zu Beginn des 
Haushaltsjahres 2020

voraussichtlicher 
Stand zu Ende des 

Haushaltsjahres  
2020



Anlage zum Haushaltsplan 2020 
gemäß § 1 Abs. 2 Ziffer 5 KomHVO NRW 

 
 
 

Übers ich t  über  d ie  En tw ick lung  des  
E igenkap i ta ls  

A 37



Entwicklung des Eigenkapitals der Stadt Erkrath

Jahr 2008 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023
�¦ �¦ �¦ �¦ �¦ �¦ �¦ �¦ �¦

Sonderrücklage (1.2)
(Stand 31.12.)

0 0 121.681 130.361 139.041 147.722 156.403 165.083 173.783

Ausgleichsrücklage (1.3)
(Stand: 31.12.)

24.159.424 0 0 1.177.788 0 0 0 0 0

Jahresüberschuss/-fehlbetrag (1.4) 
(Stand: 31.12.)

-3.858.996 -3.590.218 1.177.788 -3.086.261 -1.759.200 -2.946.200 -1.792.500 -1.399.150 297.400

Haushaltsausgleich (Ja / Nein)
(Stand: 31.12.)

Nein Nein JA Nein Nein Nein Nein Nein JA

Allgemeine Rücklage (1.1)
(= Anfangsbestand: 01.01.)

185.107.147 159.765.453 156.178.637 156.092.124 152.836.048 152.254.636 149.308.436 147.515.936 146.116.786

Differenz aus Ausgleichsrücklage und 
Jahresüberschuss/-fehlbetrag

20.300.428 -3.590.218 1.177.788 -3.086.261 -581.412 -2.946.200 -1.792.500 -1.399.150 297.400

Zuführung bzw. Verringerung durch 
Verrechnungen bzw. direkte Buchungen

433.286 3.402 -86.513 -169.815 

Allgemeine Rücklage (1.1)
(Endbestand: 31.12.)

185.540.433 159.768.855 156.092.124 155.922.309 152.836.048 152.254.636 149.308.436 147.515.936 146.116.786

Verzehrquote "Rücklage (E)" -2,08% -2,25% 0,75% -1,98% -1,15% -1,94% -1,20% -0,95% 0,20%

Verzehrquote "Eigenkapital (A)" -15,97% -2,25% 0,75% -1,96% -1,14% -1,95% -1,20% -0,95% 0,20%

Eigenkapital 205.840.861 156.178.637 157.391.593 154.144.197 151.215.889 149.456.158 147.672.339 146.281.869 146.587.969



Anlage zum Haushaltsplan 2020 
gemäß § 1 Abs. 2  Ziffer 6 KomHVO NRW 

 
 
 

Übers ich t  über  d ie  
Verp f l i ch tungsermächt igungen  

A 39



Fachbereich Finanzen · Wirtschaftsförderung · IT Erkrath, den 18.02.2020

für 2021 für 2022 für 2023 Gesamt

�L�Q���7�¼ �L�Q���7�¼ �L�Q���7�¼ �,�Q���7�¼

1 2 3 4 5

Nachrichtlich:
In der Finanzplanung 
vorgesehene  
Kreditaufnahmen

60.80021.90020.30018.600

Übersicht
über die aus Verpflichtungsermächtigungen

voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen

28.107 28.834 86.59329.652

Summe

2020

Verpflichtungs-
ermächtigungen im 
Haushaltsplan des 

Jahres:

86.59328.83428.10729.652



Anlage zum Haushaltsplan 2020 
gemäß § 1 Abs. 2 Ziffer 7 KomHVO NRW 

 
 
 

B i l anz  2018  
 
 

Der Rat der Stadt Erkrath hat in seiner Sitzung am 24.09.2019 
den Jahresabschluss 2018 festgestellt und die Entlastung des 

Bürgermeisters beschlossen. 
 

Der Jahresabschluss 2019 wird voraussichtlich in der Sitzung des 
Rates im April 2020 eingebracht. Die Feststellung des 

Jahresabschlusses ist für die Ratssitzung im September 2020 
vorgesehen. 
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Anlage zum Haushaltsplan 2020 
gemäß § 1 Abs. 2 Ziffer 8 und 9 KomHVO NRW 

Übers i ch t  übe r  d i e  
W i r t scha f t s l age  de r  Un te r nehmen
und  E in r i ch tungen ,  an  denen  d ie  

S tad t  E r k ra th  be te i l i g t  i s t  

Die Wirtschaftspläne 2020 sowie die aktuellen 
Jahresabschlüsse  werden in  einem separaten Ordner 

zusammengestellt, der im Fachbereich Finanzen �‡��
Wirtschaftsförderung �‡���,�7��eingesehen werden kann. 



Unternehmen und Einrichtungen an denen die Stadt Erkrath beteiligt ist 
(Beteiligungen der Stadt Erkrath)  im Haushalt 2020 

Die Stadt Erkrath hat als Anlage zum Haushaltsplan eine Übersicht über die Unternehmen und 
Einrichtungen zu liefern, an denen die Stadt beteiligt ist. Hierbei hat sie eigenverantwortlich über den 
Umfang und die Inhalte zu entscheiden.  

Die Tabellen 1 und 3 wurden entsprechend der Vorschläge der Handreichung für Kommunen für das 
Neue Kommunale Finanzmanagement in Nordrhein-Westfalen, 7. Auflage erstellt, Tabelle 2 dient der 
Vervollständigung der Übersicht. 

Es sind mindestens die im Rahmen des Gesamtabschlusses vollkonsolidierten Betriebe (mit Anteil der 
Stadt über 50 %) mit betrieblichen Daten und Planzahlen aufzuführen. Für andere Betriebe mit 
Anteilen der Stadt Erkrath unter 50 % entfällt die Pflicht die sechs Zeiträume insgesamt darzustellen.

Tabelle 1 
Tabelle 1 führt alle Unternehmen und Einrichtungen an denen die Stadt Erkrath beteiligt ist auf. Sie 
beschränkt sich auf die Darstellung von Umsatz und Ergebnis in den Wirtschaftsjahren. 

Tabelle 2 
Tabelle 2 zeigt die finanzwirtschaftlichen Ergebnisse der Gesellschaften mit städtischem Anteil auf. 
Für die zwei aktiv konsolidierten Unternehmen der Stadt werden darin die Zeiträume ab 2015 
dargestellt. 

Tabelle 3 
Tabelle 3 zeigt die Finanzströme zwischen der Stadt Erkrath  und ihren Betrieben auf. 



Unternehmen und Einrichtungen an denen die Stadt Erkrath beteiligt ist Tabelle 1��
Stand: November 201�õ 

 Darstellung der betrieblichen Wirtschaftslage 

Unternehmen

�����Œ���^�š�����š�����Œ�l�Œ���š�Z�����]�v���d�¦

Umsatz Ergebnis Umsatz Ergebnis Umsatz Ergebnis Umsatz Ergebnis Umsatz Ergebnis Umsatz Ergebnis

Unternehmen mit 100% Anteil Stadt Erkrath

 Stadtwerke Erkrath GmbH 38.343 2.736 41.214 1.767 43.693 1.621 44.075 1.423 44.397 1.331 44.866 1.208

 Abwasserbetrieb Erkrath 8.736 1.647 8.805 1.323 1.767

Unternehmen unter 50 % Anteil Stadt Erkrath
 Lokalradio Mettmann 
 Betriebsgesellschaft mbH&CoKG 1.400 180 1.240 18 1.016 -193

 Zweckverband Unterbacher See 2.366 2 2.217 -116

 Stiftung Neandertal Museum 1.578 153

Sonstige Unternehmen mit unter 1%  Anteil der Stadt Erkrath 

Wohnungsgenossenschaft Düsseldorf Ost 28.278 5.321

KoPart Einkaufsgenossenschaft e.G. 786 11

Jahresabschluss Wirtschaftsplan Wirtschaftsplan Finanzplanung Finanzplanung Finanzplanung 

20232018 2019 2020 2021 2022












































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































	Vorblatt Vorbericht
	Leere Seite Vorbericht
	Vorbericht HH 2020



